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Adventliches Deutschfeistritzer Wasserrad
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Weihnachtliche Peggauer Kreisverkehr-Insel Friesacher Adventliachterl Verschneiter Alter Markt in Übelbach

In den Herzen wird’s warm, 
still schweigt Kummer und Harm. 
Sorge des Lebens verhallt.  
Freue Dich, ‘s Christkind kommt bald!
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Unsere drei Gemeinden –  
mit Telefon und Homepage für Sie da! 
 
Gemeindeamt Deutschfeistritz  
Tel. 03127 / 41355    |    www.deutschfeistritz.at 
 
Gemeindeamt Peggau  
Tel. 03127 / 2222    |    www.peggau.at 
 
Gemeindeamt Übelbach  
Tel. 03125 / 2261    |    www.uebelbach.gv.at

Apotheken-BereitschaftsdiensteÄrztedienst an den Wochenenden

Telefonnummern unserer Ärzte

Deutschfeistritz                     03127/42500 
Engel-Apotheke Frohnleiten  03126/2441 
Mur-Apotheke Frohnleiten    03126/25505 
Gratwein                              03124/52136 
Judendorf-Straßengel            03124/52210 
Gratkorn                               03124/22236

25. Nov.–1. Dez.  Mur-Apotheke Frohnleiten 
      2.–8. Dez.      Gratwein Fischer-Apotheke 
    9.–15. Dez.      Judendorf-Straßengel 
  16.–22. Dez.      Gratkorn 
  23.–29. Dez.      Engel-Apotheke Frohnleiten 
30. Dez.–5. Jan.   Deutschfeistritz 
    6.–12. Jan.      Mur-Apotheke Frohnleiten 
  13.–19. Jan.      Gratwein Fischer-Apotheke 
  20.–26. Jan.      Judendorf-Straßengel 
27. Jan.–2. Feb.   Gratkorn 
      3.–9. Feb.      Engel-Apotheke Frohnleiten 
  10.–16. Feb.      Deutschfeistritz  
                

Den Ärzte-Bereitschaftsdienst mit  
Visiten-System erreichen Sie unter der 

Telefonnummer 1450   
Im Internet finden Sie die aktuell geöff-
neten Ordinationen in Ihrer Nähe unter 
www.ordinationen.st

Notrufnummern

Notruf 
Feuerwehr                          122 

Polizei                                133 

Rettung (Rotes Kreuz)        144 

Bergrettung                       140 

Euro-Notruf                        112 

Telefonseelsorge                142 

Rat auf Draht                     147 

Dr. Lutz Ammerer             03127/413050 
Dr. Martina Höfer-Wegan   03125/27221
Dr. Firass Lutfi                       03127/2388 
Dr. Elke Radda                    03127/41278 
Dr. Astrid Rothschedl        0676/4742123 
 
Zahnärzte 
Dr. Claas E. Egger               03127/41589 
Dr. Michaela Gröll                 03125/2355 
Dr. Gerd M. Niederl             03127/41930

Köpfe des Monats

Christina Glasser freut sich 
über die neue Bankstelle 
in Deutschfeistritz. S. 17

Hubert Haring hängte 
seine Tormannhand-
schuhe endgültig an 
den Nagel. S. 21

Carmen Vötsch und ihr 
Oldtimer-Club spendeten 
für SOS-Kinderdorf. S 26

GR Karina Beinhauer 
begleitet den Deutsch-
feistritzer Kinder-Ge- 
meinderat. S. 11

Simone Zöchling –  
Lehre mit ausge-
zeichnetem Erfolg 
abgeschlossen. S. 23

Maria Wagner präsen-
tiert ihr erstes Back-
buch. S. 29

Johannes Köck 
vom Sensenwerk 
nahm Gütesiegel 
fürs Museum ent-
gegen. S. 39

Monika Jantscher-
Kresse und der Übel- 
bacher Kindergarten 
erhielten Zertifikat.  
S. 39

Rotes Kreuz                 0501445-10000 
Zahnärztl. Bereitschaft    0316/81 81 11 
Tierärztl. Notdienst          0316/68 11 18 
Frauen-Notruf                 0316/31 80 77 
Männer-Notruf                 0800/246247 
Vergiftungsinformation     01/406 43 43 
Drogen-Hotline               0810/20 88 77 
Suizidprävention     0676 / 847 886 200 
PsyNot                              0800/449933

Linda Polasowa bringt 
frischen Wind in den 
Gasthof zur Post. S. 22



Im dritten Anlauf hat es 
endlich geklappt: Das 
neue, erweiterte Freizeit-

zentrum konnte im Oktober 
offiziell eröffnet werden. 
Die wesentlichen Eck-
punkte dieser vielfältigen 
Anlage umfassen den ge-
samten – schon bestehenden 
– Tennis-Bereich (Freiplätze 
und Halle plus Gastrono-
mie), die neuen Padel-Ten-
nis-Boxen, die neu errich- 
tete Stocksporthalle sowie 

die neue Heimstätte für das 
Jugendzentrum Chili im 
ehemaligen Rei- 
cher-Lokal. Die 
Revitalisierung 
dieses Gebäu-
des für das 
interkommu-
nale Jugend-
zentrum wurde 
übrigens von 
der LEADER-
Region Grazer Berg- 
land unterstützt. 

Das vielfältige Rahmenpro- 
gramm bei der Eröff-

nungsfeier reichte 
von einem Ge-

nerationen-
schießen in 
der Stock-
sporthalle 
über einen 
Mitmach-

Parcours am 
Tennisplatz und  

Schnuppereinheiten 
auf den Padel-Courts bis 

hin zum Tag der offenen 
Tür im Jugendzentrum so-
wie Info-Ständen der Raiff-
eisenbank mit Hupfburg, 
der Klimaregion GU-Nord, 
des Abfallwirtschaftsver- 
bandes GU Nord, Flux-Taxi 
und KiGRa (= Projekt Kin-
der-Gemeinderat der Land-
entwicklung Steiermark).  
Musikalisch umrahmt wur- 
de das tolle Fest von der  
TonORT-Deutschfeistritz-
Band.

Eröffnung des neuen  
Freizeitzentrums Deutschfeistritz

Pastoralreferent Georg Salvenmoser weihte mit Unterstützung 
von „Ministrant“ Gernot Peer das neue Freizeitzentrum ein. 

Das Jugendzentrum erhielt die neuen Sitzwürfel unter  
dem Motto „Platz für die Jugend“.

Prominente Eröffnungsgäste mit Landesrätin Simone Schmiedtbauer, den Bürgermeistern Hannes Tieber, 
Michael Viertler und Markus Windisch sowie Deutschfeistritzer Gemeinderäten.G
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Großzügige Spende  
für Feuerwehren   
Die BAWAG Grat-
korn zeigte sich kürz-
lich sehr großzügig 
bei ihrem Dank an 
die fünf Feuerwehren 
der von den Unwet-
tern im Juni beson-
ders stark betroffenen 
Gemeinden Deutsch-
feistritz und Übel-
bach. Der Scheck von 
25.000 Euro wird auf 
die fünf Wehren auf-
geteilt und dient zur 
Ersatzbeschaffung 
von Einsatzgeräten.  

Einsatz-Warnweste  
für Bürgermeister  
Im Zuge der Blackout-Kommu-
nikationsübung der Behörden 
und der Feuerwehr überreichte 
FF-Übelbach-Kommandant Re- 
né Rieger an Bgm. Windisch 
eine Warnweste, die ihn als be-
hördlichen Einsatzleiter er-
kennbar macht. 

Sammeltaxi flux  
Seit Juli 2024 verbindet flux unsere drei Gemeinden 
untereinander sowie mit über 40 weiteren Gemein-
den im steirischen Zentralraum. Es ist wichtig für die 
Mobilität für alle, kostet Nutzer wenig und bietet 
sogar Hausabholung bei Beeinträchtigungen (siehe 
Infos in den Gemeindeämtern).  
 
Montag bis Sonntag: 5 – 21 Uhr. Von 5 bis 8 Uhr und 18 bis 21 
Uhr nur bei Buchung am Vortag bis 18 Uhr von oder zu einem 
Hauptknoten. 050 616263   |  www.flux.at
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Der Peggauer Bürgermeister ist zurückgetreten.

Danke, Hannes Tieber!

Für einen Knalleffekt 
sorgte der Peggauer 
Bürgermeister Han-

nes Tieber, als er seinen 

Ägide auf den neuesten 
Stand gebracht. Und zu-
letzt war es die Neuaus-
richtung des Gasthofes 
zur Post, für die er sich  – 
wie bei allen seinen Enga-
gements – voll  und mit 
Herzblut ins Zeug legte. 
Für die vielen Dinge, die 
er für die Gemeinde Peg-
gau erreicht hatte, sei ihm 
ganz großer Dank gesagt. 

Rücktritt erklärte. Es gäbe 
dafür keinen sonderlichen 
Anlass oder Vorfall, betonte 
Tieber, sondern dieser 
Schritt erfolge rein aus per-
sönlichen Gründen. Bei der 
Gemeinderatssitzung am 
21. November trat Tieber 
offiziell zurück. 
Dem zurückgetretenen Bür-
germeister sei für seinen 
großartigen Einsatz und die 

tollen Erfolge in den sieben 
Jahren seiner Amtszeit  ganz 
herzlich gedankt. Peggauer 
Meilensteine wie etwa Sa-
nierung, Um- und Ausbau 
der Volksschule sowie Er-
richtung der Kinderkrippe 
und Ausbau des Kindergar-
tens tragen seine Hand-
schrift. Auch die gesamte 
Infrastruktur der Marktge-
meinde wurde unter seiner 

Annemarie Benedikt, Am Sonnenhang 267, 8124 Übelbach

Am 24. und 31. Dezember haben wir für Sie von 06:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Wir wünschen eine friedvolle Weihnachtszeit  
sowie viel Kraft, Gesundheit und Glück für das kommende Jahr. 

Mit Helmut Michael Salomon 
 bei der Amtsübernahme 2017

Starker Dreier-Pakt mit den Bürgermei-
sterkollegen Viertler und Windisch

Mit damaligem LH Schützenhöfer  
und Bgm.-Vize Mandl

Mit Gattin Sonja
Das Wohl und die Ausbildung der  

Kinder waren ihm ein großes Anliegen. Mit Ärztefamilie Lutfi
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Noch immer beschäf-
tigt Übelbach das 
Unwetter vom 8. 

Juni des heurigen Jahres. Es 
hat gezeigt, dass es sich 
lohnt, für Sicherheit, Klima-
schutz, Hochwasserschutz 
und Eigenverantwortung 
einzutreten. Auch wenn es 
noch ein paar Monate brau-
chen wird, bis auch die 
letzte „Kerbe“ der Kata-
strophe ausgemerzt ist, darf 
man dennoch schon jetzt 
auf eine erfolgreiche Kata-
strophenbewältigung und 
Schadenssanierung zurück-
blicken. Gleichzeitig haben 
die Unwetterkatastrophen 
in Österreich und Europa 
vor Augen geführt, dass es 
auch immer noch schlim-
mer gehen kann und 
könnte.     
Die abschließende Behe-
bung der Schäden in Übel-
bach wird bis April 2025 
brauchen, nächstes Jahr 
sind nur noch Asphaltie-
rungsarbeiten zu machen 
(z.B. Köppelgrabenstraße). 
Aktuell werden die kom-
plexe Rutschung der Silber-
bergstraße im Bereich 
Zufahrt Am Silberberg 78 
und im Bereich der Silber-
bergquelle saniert. Die 

Schäden an der öffentlichen 
Infrastruktur werden die 
Marktgemeinde Übelbach 
ca. 700.000 Euro kosten. 
Jene Schäden, die Bund und 
Land gemeinsam zu 100% 
tragen, schlagen sich für 
Übelbach mit ca.  3.500.000 
Euro zu Buche (ohne Lan-
desbahn und A9).  
Dass die Landesbahn noch 
nicht fährt, liegt im Wesent-
lichen an der Notwendig-
keit der wasser- und 
naturschutzrechtlichen Ge-
nehmigung für den Durch-
lass im Bereich des 
Köppelgrabenbaches, der 
vielleicht vorübergehend 
provisorisch noch heuer ge-

richtet wird. Bgm. Win-
disch: „Wir müssen damit 
rechnen, dass uns solche Er-
eignisse wieder heimsuchen. 
Daher bleibt mein Apell, 
Übelbach gemeinsam hoch-
wassersicherer zu machen, 
aufrecht. Jeder muss selbst 
sein Hab und Gut so gut es 
geht schützen, die Ge-
meinde wiederum bleibt am 
Ball für besseren Hochwas-
serschutz.“ 
Die Gemeinde hat Ansu-
chen für die Wildbachver-
bauung der Warthbäche, 
des Köppelgrabenbaches 
und des Schneckengraben-
baches gestellt. Für ein 
HQ100-sicheres Übelbach 

erfolgt demnächst die Va-
riantenentscheidung für den 
Hochwasserschutz. Die 
heuer sanierten Bereiche 
weisen schon jetzt größere 
Abflussquerschnitte auf. 
Bgm. Windisch: „Dass die 
Akutsituation, das Aufräu-
men und Sanieren diesen 
sehr guten Verlauf genom-
men haben, ist den Freiwil-
ligen Feuerwehren, dem 
Zusammenhalt der Zivilge-
sellschaft, der Marktge-
meinde Übelbach und der 
umfangreichen Unterstüt-
zung von LH Christopher 
Drexler und LR Simone 
Schmiedtbauer zu verdan-
ken.“ 

Unwetterschäden in Übelbach 
schon gut aufgearbeitet
Auch die Wildbach-Verbauungen sind im Plan-Soll.

Bgm. Windisch hat 
die Herausforde-
rungen für Hoch-
wasserschutz 
insbesondere im 
Bereich der Wildbä-
che mit LH Drexler 
und LR Schmiedt-
bauer besprochen. 
Beide haben Übel-
bach die Unterstüt-
zung zu gesagt.  
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Deutschfeistritz wird 
die Behebung der 
Schäden voraus-

sichtlich noch bis Herbst 
2025 beschäftigen. Es gilt, 
die restlichen Schadstellen 
aufzuarbeiten und vor allem 
die Asphaltierungsarbeiten 
vorzunehmen.  Insbeson-
dere die Arbeiten im Bereich 
des Feistergrabens nehmen 
sehr viel Zeit in Anspruch.   
Die Schäden an der öffentli-
chen Infrastruktur belaufen 
sich in etwa im selben Aus-
maß wie in Übelbach. Jene 
Schäden, die Bund und 
Land gemeinsam zu 100% 
tragen (die sogenannten 
Priorität-1-Maßnahmen) 
belaufen sich in Deutschfei-
stritz auf rund € 3,5 Millio-
nen; wobei die tatsächliche 
Höhe der Gemeinde nicht 
bekannt ist, da diese Schä-
den direkt durch die zustän-
digen Landesabteilungen 
bzw. durch die Wildbach- 
und Lawinenverbauung ab-
gewickelt wurden.   
Bgm. Viertler möchte sich 
bei dieser Gelegenheit einer-
seits vor allem bei den (be-
troffenen) Gemeindebür-  
gerinnen und -bürgern für 
das Verständnis und die Ge-

duld bedanken und ande-
rerseits auch ein großes 
Dankeschön an alle exter-
nen Stellen (Behörden wie 
auch Unternehmen und 
Versicherungen) richten, die 
in der Schadensbehebung 
und Abwicklung derart pro-
fessionell, rasch und zielori-
entiert mitgewirkt haben.   
Die Marktgemeinde Deutsch- 
feistritz arbeitet mit Hoch-
druck an der Verbesserung 
des Hochwasserschutzes für 
die Gemeinde im Speziellen 
und – im Zusammenwirken 
mit der Marktgemeinde 
Übelbach sowie Landes- 
und Bundesstellen – für das 
gesamte Übelbachtal im All-
gemeinen. Auch hier sei vor 
allem der Landesspitze rund 
um LH Christopher Drexler 
und LR Simone Schmidt-
bauer gedankt.   
Schon jetzt möchte die Ge-
meinde Deutschfeistritz  da-
rauf aufmerksam machen, 
dass die Realisierung einer 
wirklichen Qualitätsverbes-
serung noch viele Kräfte in 
Anspruch nehmen wird: 
Neben vielen Behördenlei-
stungen und finanziellen 
Mitteln wird auch die Mit-
wirkung und das Verständ-

nis zahlreicher privater 
Grundstückseigentümer für 
das Gelingen wesentlich 
sein. „Schon jetzt bitten und 
hoffen wir, dass dieser ge-
meinsame Kraftakt zum Er-
reichen des gemeinsamen 
großen Ziels – dem größt-
möglichen Hochwasser-
schutz – gelingen wird“, 

betont Bgm. Viertler. „Wir 
wissen, dass der Ruf nach 
Qualitätsverbesserungen im 
Hochwasserschutz laut ist – 
wir arbeiten mit Hochdruck 
daran; das können Sie uns 
glauben. Für unsere Ge-
meinde wird dieses Projekt 
eine Herkulesaufgabe – das 
steht fest.“

Deutschfeistritz bemüht sich um  
größtmöglichen Hochwasserschutz
Ein gemeinsamer Kraftakt und Herkulesaufgabe zugleich.

Bgm. Michael Viertler: „Wir wissen, dass der Ruf nach Qualitäts-
verbesserungen im Hochwasserschutz laut ist – wir arbeiten mit 
Hochdruck daran.“
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Die Lokale Aktions-
gruppe (LAG) Gra-
zer Bergland star- 

tete Ende Oktober ihren ers-
ten Kleinprojekte-Call und 
lädt engagierte Bürger, Ver-
eine, Organisationen und 
Unternehmen ein, innova-
tive Projektideen einzurei-
chen, die zur nachhaltigen 
Entwicklung der Region 
beitragen. Basierend auf 
den Richtlinien der „Loka-
len Entwicklungsstrategie 
LAG Grazer Bergland LE 
2023–2027“ werden Pro-
jektideen gefördert, die sich 
auf die Verbesserung der 
Lebensqualität, die Stär-
kung der regionalen Wirt-
schaft und den Schutz der 
natürlichen Ressourcen kon- 
zentrieren. Im Rahmen des 
Calls können Projekte mit 
förderfähigen Gesamtkos-
ten von bis zu 25.000 Euro 
unterstützt werden, wobei 
die maximale Förderquote 
80 Prozent beträgt. 
 
Schwerpunkt-Themen des 
Aufrufs 
Der Kleinprojekte-Call deckt 
eine Vielzahl von Themen 
ab, die in den Aktionsfel-
dern der Lokalen Entwick-
lungsstrategie der LAG 
Grazer Bergland verankert 
sind. Projekte in den folgen-
den Bereichen sind beson-
ders wünschenswert:   
Natürliche Ressourcen und 
kulturelles Erbe 
• Kultur & Mur: Projekte 
zur Förderung und Erhal-
tung des kulturellen Erbes 
entlang der Mur, etwa 
durch Veranstaltungen, 
Ausstellungen oder Publika-
tionen. 
• Leben & Mur: Initiativen, 
die die Lebensqualität im 
Naherholungsgebiet Mur 
steigern, den Naturraum er-

halten und den Zugang zur 
Natur fördern. 
• Regionale Lebensmittel & 
Direktvermarktung:  
Unterstützung von Projek-
ten, die regionale Lebens-
mittelproduktion stärken 
und lokale Produkte direkt 
vermarkten. 
• Land-, Forstwirtschaft & 
Biodiversität: Maßnahmen 
zur Förderung der nachhal-
tigen Land- und Forstwirt-
schaft sowie zur Erhaltung 
der Biodiversität.  
Klimaschutz und Anpas-
sung an den Klimawandel 
• Klimawandelanpassung  
& Sicherheit: Projekte, die 
zur Anpassung an den Kli-
mawandel beitragen und 
die Sicherheit in der Region 
erhöhen. 
• Energie nachhaltig erzeu-
gen & nutzen: Initiativen, 
die auf nachhaltige Energie-
produktion und -nutzung 
setzen, beispielsweise durch 
erneuerbare Energiequellen. 

• Nachhaltig Bauen, Bau-
kultur & klimafitte Nut-
zung: Projekte zur 
Förderung von nachhalti-
gem Bauen und energieeffi-
zienter Nutzung von 
Gebäuden. 
• Regionale & nachhaltige 
Mobilität stärken: Maßnah-
men, die auf die Verbesse-
rung der regionalen Mobi- 
lität durch nachhaltige Ver-
kehrskonzepte abzielen.  
Je nach Verfügbarkeit der 
finanziellen Mittel können 
auch Projekte aus den fol-
genden Bereichen einge-
reicht werden: Steigerung 
der Wertschöpfung wie Pro-
jekte zur Förderung der lo-
kalen Wirtschaft und zur 
Schaffung neuer Wertschöp-
fungsketten in der Region 
und zur Stärkung der für 
das Gemeinwohl wichtigen 
Strukturen und Funktionen 
wie Maßnahmen zur Ver-
besserung der sozialen In-
frastrukturen und des 

gesellschaftlichen Zusam-
menhalts.  
Wer kann Projekte ein- 
reichen? 
Jeder, der eine Idee hat, die 
zur regionalen Entwicklung 
beiträgt, ist aufgerufen, sich 
zu bewerben. Die Projekte 
können aus den oben ge-
nannten Bereichen stammen 
oder neue kreative Ansätze 
aufzeigen.  
Förderhöhe und Unter- 
stützung 
Die maximale Förderhöhe 
beträgt 80 Prozent der Pro-
jektkosten, wobei die Ge-
samtkosten des Projekts 
25.000 Euro nicht überstei-
gen dürfen. Das LEADER-
Büro bietet Ihnen für Ihre 
Projektidee eine kostenlose 
Beratung und Begleitung bei 
der Projekteinreichung und 
-umsetzung sowie Schu-
lungstermine an.   
Einreichfrist 
Projektträger können ihre 
Projekte bis zum 24. Fe-
bruar 2025 einreichen. Wei-
tere Informationen und die 
Rahmenbedingungen fin-
den Sie auf der Webseite 
www.grazerbergland.at 

Aufruf für Kleinprojekte 
LEADER-Region Grazer Bergland 

Förderung regionaler Ideen und Initiativen

Mag.a (FH) Stefanie Schmid, MBA 
+43 664 41 17 311  
schmid@grazerbergland.at 
 
Mag.a Verena Denk-Seidl 
+43 664 25 27 794  
denk-seidl@grazerbergland.at 

LEADER-Büro Grazer Bergland 
Grazer Straße 10, 8130 Frohnleiten 
leader@grazerbergland.at 
grazerbergland.at

Stefanie Schmid (l.) und  
Verena Denk-Seidl



Neubau für FF Übelbach Markt und Bergrettung schreitet zügig voran.  
Am 16. Dezember ist bereits Schlüsselübergabe.

Und das sagen Passanten zur großen Baustelle in der Hammerherrenstraße:

In Einsatzgeschwindigkeit 
zum gemeinsamen Erfolg 
„Man könnt meinen, mit 
Blaulicht wird Übelbachs 
neues Einsatzzentrum – das 
Projekt 262 mit dem Rüst-
haus für die FF Übelbach 
Markt und der Ortsstelle 
für die Bergrettung – ge-
baut“, meint Bgm. Markus 
Windisch. „Alle Projektver-
antwortlichen haben das 
große Vorhaben derart gut 
geleitet, dass Qualität, Ko-
stenrahmen und Bauzeit 
eingehalten werden.“  

Schon am 16. Dezember er-
folgt die Schlüsselübergabe. 
„Dann wird gesiedelt“, 
freut sich Kommandant 
René Rieger. „Wir haben 
alles schon vorbereitet, in-
klusive Möbel etc. und 
möchten bis Weihnachten 
unser neues Quartier schon 
einigermaßen fertig haben. 
Auch das Friedenslicht wird 
heuer bereits am neuen Vor-
platz verteilt.“  
Die offizielle feierliche Er-
öffnung findet dann am 23. 
Februar 2025 statt.  

Karl Zettel: 
„Ich bin po-
sitiv über-
rascht, wie 
schnell das 
neue Rüst-
haus gebaut 
wird. Es scheint nicht nur 
ein sehr zweckmäßiger Bau 
zu sein, sondern sieht auch 
optisch sehr schön aus.“ 

Gerald Hermus: „Das Pro-
jekt 262 ist für Übelbachs 
Sicherheit 
sehr wichtig. 
Nicht zuletzt 
die Unwetter-
katastrophe 
heuer im Juni 
hat gezeigt, 
wie wichtig unsere ehren-
amtlichen Einsatzorganisa-

tionen sind. Daher freut es 
mich, dass Übelbachs  
Ehrenamt für unsere  
Sicherheit und auch als 
Wertschätzung für ihre Ar-
beit in einem sehr schönen 
Einsatzzentrum unterge-
bracht ist.“ 
 
Annika Kerbler: „Ich 
staune, dass trotz der Her-

ausforderung im heurigen 
Jahr auch dieses für Übel-
bach so wertvolle Projekt 
umgesetzt wurde. Und das 
auch noch 
sehr flott 
und archi-
tektonisch 
bestens ge-
lungen.“ 

„Projekt 262“ super im Zeitplan

Die Mega-Baustelle geht ins Finale: Das neue Gebäude enthält neben dem Feuer-
wehrhaus auch die Ortsstelle der Bergrettung. Daher lautet der Arbeitstitel des 

Bauvorhabens auch „Projekt 262“, was sich aus der Summe der beiden  
Notrufnummern 122 (Feuerwehr) und 140 (Bergrettung) ableitet. 

Gleichenfeier mit Prominenz aus Feuerwehr, Politik, Baufirma 
und Bergrettung
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Anfang Oktober haben 
drei engagierte junge 

Frauen aus Übelbach am 
Projekt „Girls in Politics“ 
teilgenommen. Im Rahmen 
des Projekts verbrachten sie 
einen aufschlussreichen Vor- 
mittag mit Bürgermeister 
Markus Windisch. Dabei 
konnten die Teilnehmerin-
nen die Abläufe politischer 
Prozesse kennenlernen und 
den Alltag eines Bürgermei-
sters und der Gemeindever-
waltung direkt miterleben.  

Dieses besondere Engage-
ment der jungen Teilnehme-
rinnen zeigt ihre Bereit- 
schaft, sich aktiv mit politi-
schen Themen auseinander-
zusetzen und Verantwor- 
tung für ihre Gemeinde zu 
übernehmen. Das Projekt 
soll junge Frauen ermutigen, 
sich in der Politik zu enga-
gieren und so einen wertvol-
len Beitrag zur Gestaltung 
der Zukunft zu leisten.  
Die Gemeinde Übelbach 
unterstützt diese Initiative 

voll und ganz, um die poli-
tische Bildung und das En-
gagement junger Frauen 
weiter zu fördern.  

Girls in Politics

Am 6. November fand 
die erste Sitzung des 
neuen Deutschfeis-

tritzer Kinder-Gemeindera-
tes statt. Ziel ist die aktive 
Einbindung der Kinder ins 
Gemeindeleben. Auf spiele-
rische Art lernen interes-
sierte Kinder im Alter 
zwischen 9 und 12 Jahren 
Verantwortung kennen und 
setzen sich intensiv mit ihrer 
Gemeinde auseinander. Der 
Kindergemeinderat, kurz 
KiGRa, ist wie der Erwach-
senen-Gemeinderat das offi-
zielle Vertretungsgremium 
aller Kinder in der Ge-
meinde. Schon früh werden 
die Mädchen und Buben 
darauf vorbereitet, durch 
ihr verantwortungsvolles 
Wirken später einmal Funk-
tionen für die Gemeinschaft 
zu übernehmen und eine 
starke Bindung zur Heimat-
gemeinde aufzubauen. 
„Wir freuen uns darüber, 
den Deutschfeistritzer Schü-
lern die Möglichkeit zu 
geben, sich an demokrati-
schen Prozessen zu beteili-
gen, und sind schon neu- 

gierig auf deren Wünsche 
und Ideen“, so Bürgermeis-
ter Michael Viertler. 
Während bei den Kindern 
die Begeisterung für das Ge-
meindeleben geweckt wird, 
eröffnet sich für die Ge-
meinde die Chance, die Per-
spektive der Kinder auf- 
zugreifen oder anders ge-

sagt: Die Gemeinde mit 
Augen von Kindern sehen. 
Bei acht, durch die Landent-
wicklung Steiermark mode-
rierten Workshops, die seit 
November außerhalb der 
Schulzeit in der Gemeinde 
stattfinden, erlernen die 
Teilnehmer auf spielerische 
und kindgerechte Art die 

Gemeindepolitik. Die Wahl 
und die feierliche Angelo-
bung zählen zu den großen 
Highlights. 
Ein geschultes Betreuerteam 
seitens der Landentwick-
lung Steiermark und der 
Gemeinde Deutschfeistritz 
begleitet die Kinder bei 
ihrem Tun. 

Deutschfeistritz  
gibt Kindern eine Stimme

Bgm. Michael Viertler begrüßte den neu gegründeten Kinder-Gemeinderat, der von Mathias  
Rosenberger von der Landesentwicklung Steiermark (l.) sowie Amtsleiter Mag. (FH) Christian  

Adamer und GR Karina Beinhauer (beide rechts) begleitet wird.

Neu gegründeter Kinder-Gemeinderat traf sich zu seiner ersten Sitzung.

GLEINALMSCHREI  
IM INTERNET  

Sämtliche Ausgaben finden  
Sie auf den Homepages  

unserer drei Gemeinden. 

Der nächste GLEINALMSCHREI  

erscheint Mitte Februar 2025.  
 Redaktionsschluss ist  

am 13. Jänner.  
Infos bitte an  

office@michen.at   
 Tel. 03125/2046
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In der Rechtssache der klagenden Partei BUNDESKAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE, Prinz-Eugen-Straße 20-22, 1041 Wien, ver-
treten durch Dr. Walter Reichholf, Rechtsanwalt, Rotenturmstraße 29/12, 1010 Wien, und der beklagten Partei PS PROJEKTENTWICKLUNGS 
GMBH, Grazer Straße 9, 8120 Peggau, vertreten durch Schmid & Horn Rechtsanwälte GmbH, Kalchberggasse 6-8, 8010 Graz schließen die  
Parteien vor dem Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz, Geschäftszahl 22 Cg 8/24m, nachfolgenden  
 

VERGLEICH 
 
Die beklagte Partei verpflichtet sich, die Verwendung der nachstehend genannten Klauseln oder sinngleicher Klauseln in Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und Vertragsformblättern im geschäftlichen Verkehr mit Verbrauchern zu unterlassen und es weiters zu unterlassen, sich auf diese 
oder sinngleiche Klauseln zu berufen, soweit diese unzulässigerweise vereinbart worden sind:  
WÄRMELIEFERUNGSVERTRAG  
1. Sollte die Abrechnung eine Nachzahlung für die Wärmeabnehmer ergeben, ist der von der PS schriftlich bekannt gegebene Betrag binnen  
14 Tagen zu begleichen. Ein allfälliges Guthaben ist von der nächsten – gegebenenfalls auch von der übernächsten bzw. der darauf folgenden – 
Akontozahlung (teilweise) in Abzug zu bringen. (III. 3)  
2. Soferne die Wärmekostenjahresabrechnung eine Nachzahlungsverpflichtung des Wärmeabnehmers ergibt, ist die PS berechtigt die monatli-
chen Akontozahlungen entsprechend anzupassen, wobei zum aufgrund der Jahresabrechnung errechneten Wert ein Aufschlag von 5 % hin- 
zugerechnet werden kann. (III. 4)  
3. Des Weiteren hat der Wärmeabnehmer/die Wärmeabnehmerin eine monatliche Servicepauschale von netto € 12,60 (in Worten: Euro zwölf-
kommasechzig) zu bezahlen. (III. 8)  
4. Für den Fall eines, das Respiro (5 Tage) übersteigenden Zahlungsverzugs sind Verzugszinsen gem. § 456 UGB, zumindest aber 5 %, zu  
bezahlen. (III. 12)  
5.Darüber hinaus haftet der Wärmeabnehmer der PS gem. § 1333 Abs 2 ABGB für alle aus ihrer verspäteten Zahlung erwachsenen Kosten.  
(III. 12)  
6. Die Wärmeabnehmerin ist aufgrund des Kaufvertrages vom 15.02.2018 Eigentümerin der Top  (Präambel 1.) 
Als Maß für die Berechnung für die Wertbeständigkeit dient der Energiepreisindex (EPI) der österreichischen Energieagentur (www.energva 
gencv.at). Die Berechnung der Wertsicherung hat anhand dieses Index zu erfolgen. Stichtagsmonat für die Berechnung ist die vom 01. Juni  
wirksam vereinbarte Indexzahl. (IV. 2) 
Die Indexierung erfolgt einmal jährlich zum Abrechnungsstichtag, dem 30.06., wobei Ausgangsgrundlage für die Berechnung der Wertsiche-
rung, die für den Monat September 2015 verlautbarten Indexzahlen sind. (IV. 3)  
7. Sollte die österreichische Energieagentur die Verlautbarung des Index einstellen und auch eine andere Stelle einen gleichen oder ähnlichen 
Index nicht verlautbaren, so ist die Berechnung von einem, beiden Vertragspartnern genehmen, Sachverständigen nach den bisher angewen- 
deten Berechnungsgrundlagen vorzunehmen. Sollten sich die Vertragspartner auf einen Sachverständigen nicht einigen können, ist dieser vom 
Präsidenten der Steiermärkischen Rechtsanwaltskammer zu bestellen. Gegen die Nominierung des Sachverständigen durch den Präsidenten der 
Steiermärkischen Rechtsanwaltskammer hat keiner der beiden Vertragspartner ein Einspruchsrecht. (IV. 4)  
8. Sofern die Wärmelieferung ruht und/oder ein in Punkt V. (4) nicht genannter Gebrechens/Schadensfall vorliegt, wird PS im Rahmen ihrer wirt-
schaftlichen Möglichkeiten sämtliche Maßnahmen treffen um möglichst zeitnahe den Unterbrechungsgrund zu beseitigen. (IV. 7)  
9. Sofern PS an einem Ruhen/einer Unterbrechung der Wärmelieferung kein grobes Verschulden trifft, kann der Wärmeabnehmer daraus keine, 
wie auch immer namenhabende, Ersatzansprüche ableiten. (IV. 8)  
10. Um der PS die uneingeschränkte Möglichkeit zu bieten ihren Verpflichtungen – insbesondere ihren Betreuungs- und Wartungsverpflichtun-
gen gemäß V. dieses Vertrages ordnungsgemäß nachzukommen, ist diese berechtigt über erste Aufforderung und unverzüglich die Kunden- 
anlage des Wärmeabnehmers zu betreten und die dort notwendigen Arbeiten durchzuführen. (VI. 1)  
11. Sofern derartige Arbeiten Eingriffe in die Substanz des Objekts notwendig machen, stimmt Wärmeabnehmer diesen zu. (VI. 2)  
12. Sollte derart eine Einigung nicht erzielt werden können, haben sich die Vertragspartner auf einen sachverständigen Schiedsgutachter zu eini-
gen, der die verbrauchte Wärmemenge ermitteln soll; dies letztlich auch – so keine andere Möglichkeit besteht – durch Schätzung. Soferne sich 
die Vertragsparteien auf einen Schiedsgutachter nicht einigen können, ist dieser durch den Präsidenten der Steiermärkischen Rechtsanwaltskam-
mer zu bestellen. Gegen diese Bestellung hat kein Vertragspartner ein Einspruchsrecht. (VII. 5)  
13. Der Wärmeabnehmer wurde über seine Rücktrittsrechte gemäß § 3 KSchG sowie gemäß § 3 ZI FAGG, § 11 FAGG. (VIII. 1) informiert.  
14. Im Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der PS Projektentwicklungs GmbH. (VII. 1)  
15. Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Von diesem Formerfordernis kann ebenfalls nur auf schriftlichem 
Wege abgegangen werden. (IX. 1)  
16. Die Vertragsparteien verzichten darauf, den gegenständlichen Vertrag wegen Irrtums anzufechten. (IX. 2)  
17. Sollte eine Vertragsbestimmung ungültig sein, gegen zwingendes Recht verstoßen oder undurchsetzbar sein, so wird dadurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. (IX. 4)  
18. Kann sich ein Vertragsteil auf eine Bestimmung nicht berufen, so gilt dies auch für die andere Seite. (IX. 4)  
19. Der Wärmeabnehmer bestätigt bei Übernahme seiner Kundenanlage, keinerlei Mängel in Zusammenhang mit Leitungen, Messgeräten oder 
sonstigen Anlagen für die Wärmelieferung festgestellt zu haben. (IX. 5)  
20. Sollte sich die wirtschaftliche, technischen und/oder gesetzlichen Umstände, die für den Abschluss des Vertrages wesentlich waren, in der 
Folge entscheidend ändern, oder sollten sich während der Dauer dieses Vertrages Umstände ergeben, die entweder unvorhersehbar waren, oder 
bei Vertragsabschluss nicht berücksichtigt werden konnten, die jedoch entscheidend für die wirtschaftlichen, technischen und/oder rechtlichen 
Belange dieses Vertrags sind, werden die Vertragspartner in Übereinstimmung mit den Prinzipien von Treu und Glauben diesen Vertrag in ange-
messener Weise den Erfordernissen anpassen. Insbesondere muss jedenfalls sichergestellt werden, dass die Wärmelieferung durch PS für diese 
kostendeckend ist. Für diesen Fall wird auch eine detaillierte Kostenaufstellung der Heizungsanlage vorgelegt. (IX. 7)  
Graz, 9. April 2024, Landesgericht für Zivilrechtssachen Graz, Abteilung 22, Mag. Anita Schmidbauer, Richterin  
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Startschuss für den 
Glasfaser-Ausbau in 
Peggau! Die Bauma-

schinen sind schon unter-
wegs, seit Ende Oktober 
baut Alpen Glasfaser das 
Glasfasernetz für Magenta 
Telekom.  
Kleines Kabel – große Wir-
kung. Unter Glasfaser ver-
steht man lange dünne 
Fasern aus Glas, die als 
Lichtwellenleiter zur Daten-

übertragung verwendet 
werden. Die Vorteile von 
Glasfaser-Internet sprechen 
für sich:  
• Keine Schwankungen, 
keine Störungen: Glasfaser 
liefert rund um die Uhr eine 
stabile Internetverbindung 
mit uneingeschränkter 
Bandbreite.  
• Glasfaser-Internet ist 
schnell. Die Übertragungs-
raten sind um ein Vielfaches 

höher als bei Kupferleitun-
gen. Surfen in Lichtge-
schwindigkeit. 
Bürgermeister Hannes Tie-
ber ist begeistert: „Glasfaser 
heißt störungsfreies, siche-
res Surfen, Homeoffice und 
Streamen – unabhängig da-
von, wieviele Menschen 
gleichzeitig das Netz nut-
zen.“ 
Rund 1.200 Peggauer Haus-
halte werden die Möglich-

keit eines Glasfaseran-
schlusses erhalten. Ob sich 
Ihre Adresse im Ausbauge-
biet befindet, können Sie in 
wenigen Clicks auf der Ma-
genta-Website erfahren:  
www.magenta.at/peggau    

Neu geschaffene Freifläche in Peggau  
Eine gelungen Art von „Renaturierung“ ist heuer im Herbst 
der Marktgemeinde Peggau gelungen: Nachdem das ehema-
lige Pongratz-Grundstück samt Haus von der Gemeinde er-
worben worden war, wurde das Gebäude aufgrund seiner 
nicht mehr verwertbaren schlechten Bausubstanz geschleift, 
sodass nun eine schöne Freifläche entstanden ist, die ab 
Frühjahr der Volksschule zur Verfügung steht.

Guter Empfang in Neuhof  
Im Rahmen eines kleinen Festes wurde am 11. Okto-
ber die Inbetriebnahme des neuen Handymastens in 
Neuhof gefeiert. Dabei wurden auch zwei iPhones ver-
lost, die Oliver Jaritz und Peter Ruprechter gewannen. 
Lisa-Marie Zötsch erhielt ein Samsung Galaxy plus 
A1-Rucksack, Amelie Auer und Leonie Jantscher je-
weils einen 150-Euro-Pistengutschein. Für Die Bewir-
tung mit Getränken und Maroni sorgte die FF Neuhof.   

Ende Oktober er-
folgte in Peggau 
der Spatenstich 
für den Ausbau 
des Glasfasernet-
zes, das für die 
angeschlossenen 
Haushalte eine 
stabile und sehr 
schnelle Internet-
verbindung mit 
uneingeschränk-
ter Bandbreite  
ermöglicht.

Peggau wird glasfaserschnell 



Brigitte Brünner und Andrea 
Sommer-Spitzer sind Ihre An-
sprechpartner der Pflegedreh-
scheibe.
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Die Pflegedrehscheibe 
ist die zentrale An-
laufstelle des Lan-

des Steiermark für pfle- 
gebedürftige Menschen 
und deren An- und Zuge-
hörige in der Region. Im 
Bezirk Graz-Umgebung 
steht seit Juli 2021 ein 
Team aus diplomierten Ge-
sundheits- und Kranken-
pflegepersonen für kosten- 
lose Beratung und Infor-
mation zur Verfügung.  
Ziel ist es, über die ver-
schiedenen Formen der 
Unterstützung und Entla-
stung zu informieren 
und gemeinsam die 
beste Art der indi-
viduellen Betreu-
ung und Pflege 
für die betroffenen 
Personen zu finden. 
Bei Bedarf unterstützen 
die Mitarbeitenden auch 
bei der Organisation der 
entsprechenden Hilfsange-
bote.    
Neu: Pflegefachliche  
Stellungnahme  
In den kommenden Mona-
ten steht insbesondere die 
Vorbereitung für das ab 
01.01.2025 geltende neue 
Steiermärkische Pflege- 
und Betreuungsgesetz im 
Zentrum der Arbeit. Ab 
nächstem Jahr wird das 
Leistungsspektrum unter 
anderem um die Pflege-
fachliche Stellungnahme 

erweitert: Personen, die 
einen Pflegeheimplatz benö-
tigen und nicht mindestens 
die Pflegestufe 4 haben, 

müssen ab Jänner 2025 
eine verpflichtende 

Beratung bei den 
zuständigen Pflege-
drehscheiben in 
Anspruch nehmen. 

Ziel ist es, vorab alle 
Möglichkeiten zu prü-

fen, ob eine Pflege zu Hause 
möglich ist. Wohnen Ange-
hörige nicht vor Ort oder 
sollte kein verlässliches so-
ziales Netzwerk vorhanden 
sein, können gemeinsam 
mit den Pflegeexpertinnen 
Lösungen gefunden werden. 
Jedenfalls ist in Zukunft ein 
Antrag auf Kostenüber-
nahme bei der Bezirksver-
waltungsbehörde erst nach 
dem Vorliegen dieser Pflege-
fachlichen Stellungnahme 
möglich. 

0316/8777474 
pflegedrehscheibe-gu@stmk.gv.at

Pflegedrehscheibe

Übelbach, Altenburgersiedlung 102 
Tel. 0664 / 76 20 487

Luise Katzbauer dankt allen Kunden 

für die Treue und wünscht  

frohe Weihnachten und ein gutes 

neues Jahr 2025!
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IMMOBILIENBETEILIGUNGSPROJEKT

GARTENGASSE DEUTSCHFEISTRITZ

VERMIETUNG

Vermietung  
ab April 2025

Vermietung  
ab 1.1.2025

BERATUNG

Ortskernbelebung mit 3 Geschäftsflächen (525 m²) und  
9 Wohnungen (530 m²) sowie 1 Dienstwohnung (50 m²)

KONTAKT 
Alt & Neu Bauträgergesellschaft mbH 
Mag. Martin Pichler 
Schönaugasse 6, 8010 Graz 
T: 0043 316 81 67 59 
F: 0043 316 81 67 59 31 
E: office@altundneu.com 
www.baumeister-leitner.at 
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Ziel ist es, die Qualität und 
Flexibilität zu stärken und 
weiterhin die weltweit ein-
zigartig kurzen Lieferzeiten 
für Flugzeugkabinen-Bau-

WIRTSCHAFT 

UNTERNEHMEN 

GESCHÄFTE

teile sicherzustellen. 
Zu den Kunden von AMES 
zählen neben namhaften eu-
ropäischen Airlines wie Au-
strian Airlines, Lufthansa, 

Condor, Swiss, Eurowings, 
KLM und vielen weiteren 
auch große Airlines aus 
Mittel- und Südamerika wie 
Azul, LATAM oder Aero-

Die gute Auftragslage 
machte für den in Peg-

gau ansässigen Luftfahrt-
Zulieferer AMES eine Er- 
weiterung der Produktion 
erforderlich. So investierte 
die AMES-Gruppe in Peg-
gau über 1 Million Euro in 
eine neue Produktionshalle. 
Gemeinsam mit der Firma 
Herbitschek wurde dieses 
Bauvorhaben in nur fünf 
Monaten vom Spatenstich 
bis zur Übergabe der neuen 
Halle realisiert.  
Mit der räumlichen Erwei-
terung geht auch eine Auf-
stockung der Mitarbeiter- 
anzahl um ca. 10% einher. 
In weiterer Folge werden 
nun auch die bestehenden 
Fertigungshallen auf den 
neuesten Stand gebracht. 

In nur fünf Monaten wurde die Erweiterung des AMES-Standortes in Peggau fertiggestellt.

Freuen sich über die 
neue Halle: Michael 

Ziegerhofer (AMES-Di-
rector Customer Sup-

port), Helfried 
Pusterhofer (Baufirma 

Herbitschek), Daniel 
Maier (AMES Mana-

ging Director) und Ro-
nald Kräftner (AMES 
Senior Vice President 

Administration).

Gerald Mitteregger und sein Team wünschen frohe Weihnachten und alles Gute für 2025.
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mexico. Am Standort in 
Dublin (Irland) werden 
zahlreiche renommierte 
Leasinggesellschaften von 
AMES betreut. 
 

Am 29. Oktober wurde 
die sanierte und neu ge-

staltete Raiffeisenbankstelle 
in Deutschfeistritz offiziell 
wiedereröffnet. Das Hoch-
wasser im Juni hatte ja die 
Räumlichkeiten mehr oder 
weniger komplett zerstört. 
Während der Aufräu-
mungs- und umfangreichen 

Reparaturarbeiten sorgte 
ein zur Bankstelle umgebau-
ter Bus inkl. Bankomat für 
eine Weiterführung der fi-
nanziellen Nahversorgung. 
Um sich vor zukünftigen 
Wetterkapriolen zu schüt-
zen, wurden auch diverse 
Gebäudesicherungsmaßnah- 
men vorgenommen.  Wei- 
ters erfolgten die Erneue-
rung der Sicherheitsausstat-
tung, die Errichtung einer  
neuen barrierefreien Kun-
den-Safe-Anlage sowie die 
Erneuerung der Selbstbedie-

nungsgeräte-Ausstattung. 
Auch ein Defibrillator ist 
nun im Foyer verfügbar.  
 

Auch die Allianz-Versiche-
rungsagentur ASURIO 

von Gernot Beinhauer und 
Alexander Weber war durch 
das damalige Hochwasser 
schwer zerstört worden und 
musste komplett erneuert 
werden. Interimistisch wur-
den die Bürogeschäfte im 
ehemaligen Gasthaus Bein-
hauer in Zitoll erledigt. Mitte 
Oktober ist das Asurio-Team 
nun wieder in die sanierten 
Räumlichkeiten in der Kirch-
bergasse eingezogen. Natür-
lich wurde das Haus nun mit 
hochwassersicheren Fenstern 
und Türen sowie einsetzba-
ren Hochwasserschutzwän-
den ausgestattet. Das Ge- 
schäft läuft wieder reibungs-
los, sodass das Asurio-Team 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für den Innen- und 
auch den Außendienst sucht. 
 

Für tolle Impulse und Ak-
zente in der Bauwirt-

schaft sorgt seit über 30 
Jahren TR BM Ing. Rudolf 
Leitner. Hunderte gelun-
gene Immobilienprojekte – 
von Revitalisierungen und 
Sanierungen bis zu Neubau-
ten – tragen seine Hand-
schrift. Auch in unserer 

Kleinregion ist Baumeister 
Leitner immer wieder aktiv, 
zurzeit sind drei Projekte 
aktuell: Zum einen die  
Neugestaltung des Markt-
platzes Deutschfeistritz mit 
drei Geschäftsflächen und 
zehn Wohnungen, zum an-
deren die Sanierung und der 
Ausbau eines Hauses im hi-
storischen Alten Markt von 
Übelbach. Für die dortigen 
Geschaftsflächen im Erdge-
schoß wird übrigens noch 
ein Mieter gesucht. Und 
auch die Erdgeschoßräum-
lichkeiten im sanierten 
Haus Grazerstraße 3 in 
Deutschfeistritz, die interi-
mistisch als Verkaufslokal 
der Marktmühle dienten, 
stehen neuen Mietern ab 
1.1.2025 als Geschäftsflä-
chen zur Verfügung.

Die regionale Raiffeisen-
Spitze bei der Eröffnung der 
nach dem Hochwasser neu 
gestalteten Bankstelle 
Deutschfeistritz: ARV-Stv. 
Mag. (FH) Christian Stürzer, 
ARV Heinz Wagner, Ge-
schäftsstellenleiterin Chris-
tina Glasser sowie die beiden 
Vorstände Heidemarie Pren-
ner, MBA, und Harald Jant-
scher (v. l.).

Seit Mitte Ok-
tober ist das 
ASURIO-Versi-
cherungsteam 
Gernot Bein-
hauer, Andrea 
Koller und 
Alexander 
Weber wieder 
in den Büro-
räumlichkeiten 
in der Kirch-
berggasse.

TR BM Rudolf Leitner sorgt 
mit seinen Bauprojekten für 

Belebung der Ortskerne.



Lehrlinge in der BAUAkademie Übelbach  
Im Rahmen der Styrian Next 
Construction Apprentice be-
suchten im Oktober 37 Poly-
technische und zwei Mittel- 
schulen die BAUAkademie Stei-
ermark in Übelbach, um die 
Vielfalt der Berufe im Hochbau, 
Betonbau, Tiefbau, in der Bau-
technischen Assistenz und im 
Bautechnischen Zeichnen ken-
nenzulernen. Insgesamt nahmen 
1.183 Schüler, verteilt auf 28 
Tage, an der Veranstaltung teil.  
Ebenfalls in der BAUAkademie fand der Landesbewerb 
der steirischen Hochbau-Lehrlinge statt, den Filip Uhl vor 
Marcel Bauer und Leo Reisinger gewann.
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Mit großartigen Ergebnissen 
kehrten die Schülerinnen 

und Schüler der Sportmittelschule 
Deutschfeistritz vom diesjährigen 

Stubenberg-Herbstlauf zurück.  
In den Teamwertungen haben die Jungs 

der Jahrgänge 2014 und 2013 sowie die 

Mädchen der Jahrgänge 2012 und 2010 je-
weils den 1. Platz geholt. Außerdem hat sich 
das Team der Jungs aus dem Jahrgang 2010 
den 2. Platz gesichert.  
Und nicht zuletzt hat Vanessa Trettenbrein 
mit einem Super-Lauf den 2. Platz in der 
Einzelwertung erreicht.

Ein gelungenes Jahr  
im Österreichischen Freilichtmuseum Stübing  

Ein großes Dankeschön gilt unseren engagierten ehrenamtlichen 
Helfer:innen, die uns das ganze Jahr über tatkräftig unterstützt 
haben. Ob bei der Museumswoche zum Mitmachen oder beim 
Vorführen traditioneller Handwerkstechniken – im Dialog mit unse-
ren Besucher:innen und Mitarbeiter:innen leisten sie wertvolle Ar-
beit und tragen zusätzlich zu unserem kleinen fleißigen Team zum 
Erlebnis im Freilichtmuseum Stübing bei.  
Wir wünschen eine schöne Advent- und Weihnachtszeit. Als be-
sonderes Geschenk empfehlen wir eine Jahreskarte für die Museen 
des Universalmuseum Joanneum, die den 
unbegrenzten Eintritt in 20 Museen – da-
runter auch das Österreichische Freilichtmu-
seum Stübing – ermöglicht. Diese ist zum 
Preis von 29 Euro mit weihnachtlichem Gut-
schein-Motiv erhältlich. 03124-53700

Tolle Erfolge der  

NMS Deutschfeistritz 

bei den Herbstläufen
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Ich bedanke mich bei allen Kunden für das  
erfolgreiche erste Geschäftsjahr hier in Peggau 
und wünsche frohe Weihnachten sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2025. 
                                 Ihr Markus Deutschl

Grazer Straße 1, 8120 Peggau    |    Tel. 0676 6482545 
www.optikdeutschl.at

8124 Übelbach, Alter Markt 39 
Tel. 03125 / 22 01 

www.fleischerei-jauschnig.at

Der Genusskorb

Wildspezialitäten, große Braten,  
Gleinalmlachs, Festtagsplatten,  
u. Aufschnitte bitte vorbestellen!

Festliche Geschenkskörbe. 
Individuell für Sie zusammen-
gestellt. Neben unseren be-
kannten Fleischspezialitäten 
(u.a. küchenfertiges Wildbret!) 
empfehlen wir Ihnen auch  
Steirisches Kürbiskernöl von 
Posch (Heimschuh), Käse  
von Fischer (Kitzeck) und  
Seckauer Lebkuchen.
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Spendable Obmänner beim SV Deutschfeistritz  
Thomas Handler, Obmann-
Stv. des SV Deutschfeistritz, 
spendete der U10 neue Dres-
sen in bestechendem Gelb  
und Obmann Helmut  
Gössler einen Ball für den 
Fußball-Kindergarten.

Hubert Haring beendete Tormann-Karriere  
Am 31. Oktober hat Hubert Haring, der langjährige Tor-
mann des „Übelbacher Altherrenteams“, seine Tormann-
handschuhe endgültig an den berühmten Nagel gehängt. 
Wegbegleiter wie Hannes Zöhrer, Siegfried Kraxner und 
Helmut Kreiner erwiesen ihm nach seinem letzten Match 
die Ehre, indem sie ihm ein handsigniertes Dress und 
einen ebenfalls signierten Fußball schenkten. 

Eisbaden in Prennings Garten  
Wenn’s im Sommer heiß ist, springt man gerne mal ins 
kühle Nass. Aber jetzt im Winter? Angeblich erhöht das 
die Energie. Wer’s probieren möchte: Sandra Pirstinger 
bietet dementsprechende Einheiten im Pool von Prennings 
Garten an, zum Beispiel am 7., 13., 20. und 31. Dezem-
ber – mal eine ander Art, Silvester zu feiern.  

Am 8. November wur-
de der Herbstdurch-
gang der Unterliga 

Mitte abgeschlossen – leider 
mit Niederlagen unserer 
drei Vereine.  
Dennoch ist die Saison nicht 
schlecht gelaufen. So liegt 
der SV Peggau mit 26 Punk-
ten an hervorragender drit-
ter Stelle, mit nur zwei 
Punkten Rückstand auf Ta-

bellenführer Andritz. Die 
Übelbacher wiederum lie-
gen mit 20 Punkten auf 
einem guten Mittelfeldplatz. 
Lediglich Deutschfeistritz 
muss sich mit 9 Punkten 
und dem vorletzten Tabel-
lenplatz begnügen.  
Jetzt geht’s mal in die Win-
terpause – und im Frühjahr 
sind die Karten und Bälle 
wieder neu gemischt.

Fußball in der  
Winterpause

Peggauer Kindereiszeit  
jeden Mittwoch, 17.15 – 18.45 Uhr 

Eishalle Frohnleiten  
Der Eishockeyverein lädt mit Unterstützung der  

Gemeinde Peggau zum gemeinsamen Eislaufen.

Ran an die Daube  
Sobald’s wieder so richtig kalt wird, 

fühlt sich der Stocksportschütze 
wohl am Eis. Dann starten wieder 
die spannenden Wettkämpfe auf 

den Anlagen in Peggau-Hinterberg, 
Freizeitzentrum Deutschfeistritz,  

Himberg, Übelbach-Pastner,  
Wegscheid und Neuhof.



Dezember 2024  |  GLEINALMSCHREI22 | Gastronomie

chenchef Karl Papst, der 
ebenfalls auf reichliche Er-
fahrung in der Gastronomie 
verweisen kann, war er 
doch schon in vielen renom-
mierten Restaurants in ganz 
Österreich tätig. „Die Spei-
sekarte enthält klassische, 
gutbürgerliche Kost, regio-
nal und saisonal“, wie Papst 
betont. „In der Folge wer-
den wir auch die eine oder 
andere leicht exotische Spe-
zialität einfügen.“ 
Zurzeit freut man sich be-
reits über regen Besuch 
höchst zufriedener Gäste, 
dazu kommt eine gute Aus-
lastung an Weihnachtsfei-
ern. Es weht also ein 
frischer Wind im Gasthof 
zur Post. Hinschauen und 
kosten! 
 

Im La Cucina von Bernd 
Deutschmann geht es im 

Dezember stimmungsvoll 
vorweihnachtlich zu: Jeden 
Freitag und Samstag ist die 
Glühweinhütte geöffnet und 
wartet mit wärmenden Ge-
tränken auf. Am 6. Dezem-
ber ist ab 13 Uhr der Niko- 
laus zugegen, natürlich in 
Begleitung seiner zotteligen 
Gesellen. Und am 28. De-
zember wird Bauernsilvester 
gefeiert – mit steirischer 
Live-Musik und DJ Pirsti. 
 

Nachdem der zwischen-
zeitliche Pächter des 

erst im Vorjahr renovierten 
Gasthofs zur Post schon im 
Sommer dieses Jahres wie-
der aufgehört hat, suchte 
die Gemeinde als Eigentü-
mer des Hauses sofort nach 
einer Lösung. „Ein Leer-
stand kam für uns nicht in 
Frage”, meinte Bürgermeis-
ter Hannes Tieber. „Denn 
der Gasthof ist ein wichtiger 
Ort für unsere Gemeinde, ein 
Treffpunkt, ein Stück Ge-
schichte.” Und so hat Tie-
ber mit Unterstützung des 
Gemeinderates beschlossen, 
den Gasthof interimistisch 
selbst weiter zu führen.  
Für die professionelle Ab-
wicklung im Lokal sorgen 
zwei erfahrene Persönlich-
keiten aus der Gastronomie: 
Linda Polasova agiert als 
umsichtige Restaurantleite-
rin.  Seit über 20 Jahren ist 
die mittlerweile in Peggau 
wohnhafte Gastro-Fachfrau 
in der Branche tätig. Sie 
bringt nicht nur das not-
wendige Know-how, son-
dern auch eine Portion 
Herzblut mit, um den Gast-
hof wieder zu einem belieb-
ten Treffpunkt für Einhei- 
mische und Gäste zu ma-
chen. Für die ausgefeilte Ku-
linarik sorgt der neue Kü- 

drei sogenannte 3er-Flights 
zu je 1/10 l eingeschenkt. 
WEINgespräche sind also 
eine gute Gelegenheit, über 
Gutes zu diskutieren und 
dabei dem Alltag zu entflie-
hen – somit auch durchaus 

WEINgespräche nennt 
Philipp Pirstinger 

seine Veranstaltungsserie, 
wo neben einem 4-Gänge-
Menü mehrere Weine ver-
kostet und diskutiert wer- 
den. Dabei werden zunächst 

GASTRO- 

RUNDBLICK

Seit Oktober hat der Gasthof zur Post in Peggau wieder  
geöffnet und freut sich über regen Besuch. Restaurant- 
leiterin Linda Polasova und Küchenchef Karl Papst  
sorgen mit ihren Mitarbeitern für frischen Wind.

Gasthof zur Post  

wieder geöffnet. 
 

Spitzenlehrlinge  

beim Thomahan. 
 

Advent-Events in einigen 

Gastrobetrieben.
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zember ein stimmungsvolles 
Advent-Frühstück – ab 9 
Uhr, nur mit Reservierung. 
Überdies werden an den Ad- 
vent-Wochenenden Punsch 
und Glühwein serviert. 
 

Der Gasthof Schwarz-
bauer lädt am 24. De-

zember vormittags zu einem 
kleinen Weihnachts-Stell-
dichein mit Punsch und 
Glühwein im Alten Markt, 
musikalisch umrahmt von 
den Flügelhörner-Bläsern 
Michael Hiden und Max 
Waidacher. Am 25. und 26. 
Dezember ist Schwarzbauer 

in den Advent passend. Die 
nächste Gelegenheit dazu 
gibt es am 12. Dezember bei 
Eichberger’s von Magnus 
Hörmann. Anmeldung er-
forderlich! 
 

Wieder eine tolle Er-
folgsmeldung vom 

Gasthof Thomahan, der 
sich zunehmend als Kader-
schmiede für junge Gastro-
nomen erweist. Nach Nico 
Raninger und Timon Tra-
guth im Sommer hat im Ok-
tober auch Simone Zöch- 
ling ihre Lehrlingsausbil-
dung als Gastronomiefach-
frau abgelegt – und dies 
sogar mit Auszeichnung. 
Auch im nächsten Jahr wird 
das Chefinnen-Duo Elisa-
beth & Carolin Leben neue 
Lehrlinge einstellen. Aktuell 
gibt es beim Thomahan 
jetzt im Dezember eine Spe-
zial-Adventkarte mit Lieb-
lingsgerichten der Stamm- 
gäste. Am 23. u. 24. De-
zember ist geschlossen und 
von 30. Dezember bis 3. 
Jänner Betriebsurlaub. 
 

Zu einigen Advent-Ak-
tionen lädt das Old 

School Pub in Neuhof: Am 
7. Dezember gibt’s einen 
Perchtenlauf der Peggauer 
Lurteufel, und am 15. De-

Hammerherrenhaus von Fa-
milie Glänzer in Übelbach, 
und am 1. Jänner gibt’s 
Neujahrs-Klassiker vom 
Schwein und viele andere 
köstliche Sachen für einen 
guten Start ins neue Jahr.

geschlossen, aber am 31. 
gibt es wie immer tolle gast-
häusliche Silvesterstimmung 
zum guten Rutschen.  

An den Weihnachtsfeier-
tagen 25./26. Dezem-

ber geöffnet hat das Alte 

Spitzenkoch und Sommelier Philipp Pirstinger lädt gemeinsam mit Magnus Hörmann zu stilvollen WEINgesprächen inklusive 4-Gänge-
Menü – am 12. Dezember bei Eichberger’s. Anmeldung erforderlich.

Simone Zöchling 
schloss ihre Lehr-
lingsausbildung 
beim Thomahan 
mit Auszeichnung 
ab.

Am 6. De-
zember 
sind im La 
Cucina Ni-
kolaus und 
Krampus zu 
Gast und 
bringen 
kleine 
Überra-
schungen 
für die  
Kinder.
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Altweibersommermarkt  
Alle Jahre wieder kommt 
nicht nur das Christkind, 
sondern findet am letzten 
Samstag im September der 
Altweibersommermarkt im 
Sensenwerk Deutschfeis-
tritz statt. Auch heuer wie-
der wurde aus Großmut- 
ters Küche aufgekocht und 
gab es köstliche Viktualien 
und manch staunenswerte 
Dinge aus alten Tagen. Für 
die musikalische Unterhal-
tung sorgte in bewährter 
Manier die Fuchsbartl 
Banda.

Stocksport ÖKB Neuhof. Ein tolles sportliches wie auch gesellschaftliches Er-
eignis war auch heuer das Asphalt-Stockturnier des ÖKB Übelbach in Neuhof. 
Den ersten Platz in der Mannschaftswertung holte sich das Team vom Gasthof 
Schwarzbauer, und auch als bester Schütze konnte Josef Schwarzbauer sen.  
den Pokal mitnehmen. Beste Schützin wurde Michaela Steiner. 

Siegreiche Übelbacher Keglerinnen  
Beim Bezirkskegeln der VP-Frauen Graz Umgebung holte sich das 
Team Übelbach I mit Inge Fischerauer, Eva Kink, Lilly Reisner 
und Anni Nemecek  (Foto v. l.) den Sieg und konnte den Bezirks-
meistertitel vom Vorjahr damit erfolgreich verteidigen. 

VERANSTA

RÜCKB

Übelbacher Steirerfest  
Das Steirerfest am 26. Oktober hat in Übelbach bereits 
Tradition. Für bodenständige Kulinarik mit einem hoch-
qualitativen und breiten Spektrum sorgten dabei auch 
heuer wieder die Vereine, und natürlich gab es auch edle 
steirische Tropfen zum Verkosten. Für pure Musik sorgte 
MusiPur. Im Rahmen des Festaktes wurden auch vier 
Übelbacher Dankesmedaillen verliehen (s. S. 39). 

Friesacher HerbstZeitLousn  
Die Dorfgemeinschaft Friesach und die dortige Volks-
tanzgruppe feierten im Oktober nach einer Erntedank-
messe am Dorfplatz das „HerbstZeitLousn“, ein 
gemütliches Fest mit Musik von der Kreuzmichlmusi, 
Speis und Trank, Maibaumumschneiden und einer 
Tanzeinlage der Kindertanzgruppe (Foto).
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ALTUNGS-

BLICKE

Danke-Ausflug der VP-Frauen-60plus  
Wie jedes Jahr organisierten die Übelbacher VP Frauen 
60plus eine Danke-Andacht-Wallfahrt für ihre Mitglie-
der. Heuer waren sie in Heilbrunn bei Anger, musikalisch 
begleitet wurden sie von Max Waidacher, Michael Hiden 
und Bernhard Hasler.      

Prämierte Wirtinnen  
Als „Botschafterinnen des steirischen Gastgewerbes“ 
wurden die besten Wirtinnen der Steiermark von der 
WKO ausgezeichnet, darunter auch Grita Leben, Senior-
chefin des Gasthofs Thomahan (2. v. l.), und Christl Lanz 
(4. v. r.), ehemalige Marktcafe-Wirtin in Übelbach. 

Oxymel-Workshop  
Ist ja eine gesunde Sache, so ein süß-saures Gemisch aus 
Essig und Honig. Der Oxymel-Workshop des Obstbau-
vereins Übelbach im Brauhaus Großauer hat viel Spaß 
gemacht – auch in der nur relativ kleinen Runde mit Erna 
Egger, Elisabeth Köll, Karin Pabi und Matthias Skacerl. 

8600 Bruck/Mur 
Dr.-Theodor-Körner-Straße 2 

Tel. 03862/5528411 

Schuhhaus & Trachtenstube 
8124 Übelbach, Alter Markt 65 
Tel. 03125/2242

Roswitha und Michael 
Hiden danken allen 
Kunden für ihr Ver-

trauen und wünschen 
frohe Weihnachten und 

alles Gute für 2025.

www.trachten-hiden.at
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Peggauer Weihnachtsmarkt  
Schon am 23. November wurde in Peggau die Vorweih-
nachtszeit eingeläutet. Viele Standl mit schönen Angebo-
ten heimischer Hobbykünstler, heiße Maroni, Glühwein 
und Punsch sowie das Einschalten der Weihnachtsbe-
leuchtung sorgten für eine stimmungsvolle Kulisse.

Perchtenlauf  
der Gleinalm-Pass  
Am 16. November spazier-
ten die Perchten des neu 
gegründeten Vereins 
„Übelbacher Gleinalm-
Pass“ mit kunstvoll ge-
schnitzten Masken durch 
den Alten Markt von Übel-
bach. Mit dabei waren 
nicht weniger als 16 wei-
tere Perchtengruppen aus 
der Steiermark, Kärnten, 
Salzburg und Tirol – ein 
hörnerreich-zotteliges 
Spektakel. 

Deutschfeistritzer Martinifest  
Genau einen Tag vor Martini, also am 10. November, 
feierte die Pfarre Deutschfeistritz ihr Patrozinium. Nach 
dem Festgottesdienst am Kirchberg gab es im Fuchsbich-
lerhof die Pferde- und Traktorsegnung (Bild) und an-
schließend ein gemütliches Fest im Pfarrsaal.

Oldtimer-Freunde Peggau  
Wie schon im Vorjahr spendete der Oldtimerclub Peggau 
rund um Carmen Vötsch (2. v. r.) den Reingewinn des 
sommerlichen Oldtimer-Treffens dem SOS-Kinderdorf in 
Stübing. „Heuer haben wir die Wünsche vom Haus 
Nussbaum erfüllt“, so Vötsch. „Neue Couch mit Bett-
funktion, Gutscheine, Lampen, Kuscheldecken, Süßig-
keiten und Adventkalender.“

VERANSTALTUNGS-

RÜCKBLICKE

Tauschmarkt  
Die VP Frauen Übelbach veranstalteten im Bewegungs-
raum des Kindergartens im Herbst einen Tauschmarkt 
für Kinder- und Jugendsachen. Gut erhaltene gebrauchte 
Gegenstände wie Kleidung, Spielsachen oder auch Sport-
artikel suchten und fanden neue Besitzerinnen.  



Vielen Dank für die Treue, die zahlreichen Spenden 
und die große Unterstützung in diesem  

herausfordernden Jahr!   
Wir wünschen einen besinnlichen Advent, 

 ein schönes Weihnachtsfest sowie  
einen guten Rutsch ins neue Jahr!  
Daniel Spielhofer und Beate Rinner

Übelbacher Straße 31, Deutschfeistritz 
0676 794 56 06  |  daniel@markt-muehle.at

Öffnungszeiten Marien-Apotheke 

8121 Deutschfeistritz, Übelbacherstraße 21 

Tel. 03127 / 42500 
 

Mo–Fr: 8.00 – 12.30 Uhr 
          15.00 – 18.00 Uhr 
     Sa: 8.00 – 12.00 Uhr 

 
 

Öffnungszeiten Filiale Peggau 

8120 Peggau, Karl-Thoman-Straße 2 

Tel. 03127 / 41769 
 

Montag: 8.00 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch: 8.00 – 12.30 Uhr 

Donnerstag: 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 8.00 - 12.30 Uhr 

Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr 
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FriesacherFrauenZimmer 
mit neuer CD

Neues Buch von 
Petra Hasler

Alte Lieder rund um Advent, Weihnachten  
und darüber hinaus

Die CD ist gleichsam 
ein erweiterter mu-
sikalischer Advent-

kalender, der zum Zuhören 
oder auch zum Mitsingen 
einlädt. Erweitert, weil die 
traditionellen Advent- und 
Weihnachtslieder 
nicht beim Heili-
gen Abend oder 
Christtag aufhö-
ren, sondern auch 
das bekannte Neu-
jahrsgeigerlied 
„Ein Kindelein 
geboren“ und ein Dreikö-
nigslied darauf zu hören 
sind. 
Der Barbaratag wird vom 
Ennstaler Peter Gruber be-

schrieben, der den Text 
selbst vorträgt. Nach einem 
Perchtentanz sagen die Kin-
der der FriesacherFrauen-
Zimmer ein Nikologedicht 
aus Gams bei Hieflau auf.  
Ein altes ukrainisches Volks- 

lied, das im an-
gloamerika-
nischen Raum 
als „Carol of 
the bells“ be-
kannt ist,  
wurde mit neu-
em Text verse-
hen und von 

den FriesacherFrauenZim-
mern zurechtgesungen.  
Auch der Klassiker „Liebes 
Christkindl“ von Heinz 

durch all deine Midgard-
Leben hindurch. Du hast 
ihnen ein Versprechen gege-
ben und nun fordern sie es 
ein.« Zum Inhalt: Als Nora 
bei einem Reitausflug einer 
Fremden begegnet, die ihr 
diese Worte sagt, glaubt sie, 
in einem bösen Traum ge-
fangen zu sein. Ähnlich geht 
es Benedikt, als ihn eine 
Frau in Rüstung zum 
Kampf herausfordert und er 
ungeahnte Fähigkeiten in 
sich entdeckt. Bald darauf 
begegnen sich Nora und 
Ben auf Island, wo sie mit 
sieben weiteren Verbünde-
ten auf ihre Aufgabe vorbe-
reitet werden. Denn sie alle 
sollen Auserwählte der 
alten Götter sein, dazu be-
stimmt, für die Asen auf der 
Erde zu kämpfen.

Conrads  wurde adaptiert. 
Die tiefe Verbundenheit der 
FrauenZimmer zu ihrem 
Heimatort Friesach wird 
gleich am Anfang hörbar 
gemacht. Die CD wird mit 
dem Geläute der Friesacher 
Dorfkapelle eröffnet, die ja 
heuer im Sommer von 

einem Orkan zerstört wur-
de. Zufällig hatte Frauen-
Zimmer Judith Payer das 
Geläute ein paar Tage zuvor 
aufgenommen. 
Präsentiert wird die neue 
CD am 5. Dezember im 
Sensenwerk Deutschfeistritz 
um 18.15 Uhr. 

Die CD heißt Ankunft, was ja auch im Wort Advent enthalten ist. 
Überzeugen Sie sich selbst, wie gut die CD ankommt.

Pop-Art in der Raiffeisenbank. Im Zuge der Sanie-
rung der Bankstelle in Deutschfeistritz wurde das 
Foyer mit einer künstlerischen Wand bereichert, ge-
staltet vom in Übelbach wohnhaften Grafik- und 
Tattoo-Künstler Martin Wabnegg (l.). Dafür hat er 
internationale Geldscheine, goldene Schokomünzen, 
Schlagmetallgold sowie ein verfremdetes Giebel-
kreuz und Comic-Elemente miteinander verwoben. 

Mit ihrem mittler-
weile bereits vier-
ten Buch ist die 

Übelbacher Fantasy-Auto-
rin auf dem besten Wege, 
zur Gleinalm-Tolkien zu 
werden. Im Klappentext 
heißt es neugierig machend: 
»Die Götter sind nicht tot. 
Sie haben dich beobachtet, 
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Linzer Schnitten
Rezept aus  
Maria Wagners Back-Buch

„Tortenstück & Kuchenglück“ mit 52 geling-sicheren Rezepten

Back-Buch von Maria Wagner

Regionale Geschenkstipps

Wer gerne kocht und bäckt, ist 
in Maria Wagners Seminar-
küche Mabakoku gut aufge-

hoben. In 12 verschieden Kursen rund 
ums Thema Brot & Gebäck ist für jeden 
das passende Angebot dabei. 
Aber damit nicht genug – nun hat sich 
die Übelbacherin einen weiteren Traum 
erfüllt: In „Tortenstück und Kuchen-
glück“ zeigt Wagner, wie es ganz ein-
fach gelingt, Familie und Freunde mit 
süßen Leckereien zu überraschen. Ent-
standen ist auf 144 Seiten ein Sammel-
werk mit 52 geling-sicheren Rezepten 
der österreichischen 
Backkunst, von dem 
nun alle Hobbybä-
ckerinnen profitieren 
können.   
 

Die Übelbacherin Maria Wagner ist mehr-
fach prämierte Back-Expertin.

Präsentiert wird das Buch 
beim Übelbacher Advent-
zauber am 7. Dezember. 
Erhältlich ist es im Markt-
gemeindeamt Übelbach, 
bei Nah&Frisch Benedikt 
sowie in der Markt-
mühle Spielhofer in 
Deutschfeistritz.

600 g Weizen- oder Dinkel-
mehl 
250 g Staubzucker 
500 g kalte Butter 
200 g geriebene Mandeln 
2 Dotter 
abgeriebene Zitronenschale 
1 Msp. Salz 
Zimt 
Ribiselmarmelade zum  
Bestreichen 
 
Mehl und Zucker versieben 
und mit der kalten Butter ab-
bröseln. Nüsse, Dotter, Salz 
und Zitronenschalen dazuge-
ben und rasch zu einem 
Mürbteig verkneten. 
Den Teig in Frischhaltefolie 
wickeln und ca. eine Stunde 
im Kühlschrank rasten lassen. 
Backrohr auf 180 Grad Ober- 
und Unterhitze vorheizen.  
Die Hälfte des Teiges zwi-
schen zwei Backfolien oder 
Backpapier auf Blechgröße  
ausrollen und auf das Back-
blech ziehen. 
Großzügig mit Ribiselmarme-
lade bestreichen und Zimt be-
stauben. 
Den restlichen Teig ebenfalls 
zu einem Rechteck ausrollen. 
Mit einem Teigrad 2 cm breite 
Streifen schneiden und gitter-
förmig auf den mit Marme-
lade bestrichenen Teigboden 
legen.  
Mit Eiklar bestreichen und für 
ca. 40 Minuten goldbraun 
backen. 
 
Tipp: Besonders aromatisch 
sind die Schnitten, wenn sie 
mindestens zwei Tage durch-
ziehen können. 

Auch zu Weihnachten regional denken & schenken

Nicht nur bei den 
Adventmärk-
ten in Deutsch-

feistritz, Waldstein und 
Übelbach finden Sie di-
verse Geschenksideen, 
auch abseits davon gibt 
es tolle Produkte heimi-
scher Handwerkskünst-
ler, die sich als schöne 
Weihnachtsgeschenke 
eignen. Von Honig und 
Bienenwachskerzen über 
Holzschmuck bis hin zu 
einzigartigen Taschen. 
Am Friesacher Dorf-
platz gibt es übrigens 
einen kleinen, bis 24. 
Dezember täglich rund 
um die Uhr geöffneten 
SB-Weihnachtsmarkt, 
wo Sie selbstgemachte 
Gestecke, Kränze und 
Holzfiguren finden.  

Holzschmuck von  
Margit Meinhart

Originelle  
Adventkränze 
im Friesacher 

SB-Weih-
nachtsmarkt

Weihnachtliche Bienen- 
produkte von Johann Magg

Taschen von 
Uschi Kollar – 
jede einzelne 
ein Unikat
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Christbaumverkauf Bergmann schloss die Pforten  
Nach 20 Jahren Christbaumver-
kauf in Friesach und am Markt-
platz in Deutschfeistritz ist nun 
Schluss. „Nach intensiver Überle-
gung habe ich mich entschlossen, 
den Christbaumverkauf an den 
Nagel zu hängen“, erklärt Andreas 
Bergmann, der 2003 den Christ-
baumverkauf von seinem Vater 
übernommen hatte. Ein besonderes Service war u. a. die 
Christbaum-Zustellung, wodurch sich Bergmann eine 
große Stammkundschaft aufbauen konnte, der er für die 
Treue herzlich dankt.

Christbaumverkauf
Nutzen Sie die Chance, direkt in unserer Region einen Christ-
baum aus unseren heimischen Wäldern kaufen zu können.  
Baumschule Zeiler, Zitoll 
8.–23. Dezember, täglich 9–18 Uhr 
Verkaufsstand nur in der Übelbacherstraße 13  
(neben Fa. Kaiser)  
Familie Zettel, bei Tischlerei Koller, Stübing 
13.–23. Dezember, 9–16 Uhr  
Sieders Genussplatzl, Deutschfeistritz 
Dezember, täglich von 9 bis 18 Uhr 

Weihnachtsaktion des Jugendrotkreuzes 
Lebensmittel spenden – Weihnachtsfreude schenken   
Das Jugendrotkreuz Übelbach möchte heuer wieder für 
einen gedeckten Weihnachtstisch sorgen – denn das ist auch 
in der Steiermark nicht überall selbstverständlich. 
Bitte helfen Sie beim Helfen, indem Sie die Aktion mit Le-
bensmitteln unterstützen. Sie können diese am Samstag,  
7. Dezember, von 8 bis 12 Uhr bei der FF Deutschfeistritz 
oder bei Nah&Frisch Übelbach abgeben. 

Neues Buch  
über die „Prenninger“
Im Sammelband über das Widerstandszentrum Feuerlöscher ist 
auch ein interessanter Beitrag von Gottfried Mühlbacher dabei.

Im Klappentext des im 
Grazer Clio-Verlag er-
schienenen Buches heißt 

es: „So klein die Ortschaft 
Prenning im Übelbachtal 
auch ist, in der steirischen 
Kulturgeschichte des 20. 
Jahrhunderts wie auch in 
der Geschichte des Wider-
stands spielt sie eine große 
Rolle. Im Landhaus der Pa-
pier- und Pappendeckelfa-
brik Feuerlöscher trafen 
sich Anna, Herbert und Lily 
Feuerlöscher in den 1930er-

Jahren mit Vertretern der 
Grazer Sezession, Journali-
sten und Schriftstellern wie 
Herbert Eichholzer und Axl 
Leskoschek. Überzeugt von 
ihren demokratischen Ein-
stellungen kämpften sie – 
zum Teil gemeinsam – poli-
tisch gegen die reaktionäre 
Entwicklung Österreichs 
und verfolgten gleichzeitig 
als Künstler ihr Projekt der 
Moderne. Mit der Macht-
übernahme der Nationalso-
zialisten mussten einige ins 

Ausland fliehen, andere 
blieben hier und wirkten 
teils führend im Wider-
stand.” 
Der Beitrag von 
Gottfried Mühlba-
cher beschreibt sei-
nen persönlichen 
Bezug zur Familie 
Feuerlöscher, die 
er in seiner Kind-
heit kennenler-
nen durfte und aus 
Erzählungen von den Zeiten 
davor gehört hatte.

Film-Dreh im Freilichtmuseum Stübing  
Als ideale Location für einen Film über die einstige Frei-
heitsfront Leoben-Donawitz, die eine der obersteirischen 
Kernzellen im Kampf gegen das Nazi-Regime war, erwies 
sich das Freilichtmusem Stübing. Die historischen Stuben 
waren perfekte Drehorte, um das Flair der damaligen Zeit 
sichtbar zu machen. Zu sehen ist der Film von Ulrike  
Berger (Mokino) im Frühjahr 2025 unter dem Titel  
„Die Partisanen der Eisenstraße“. M
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In einer Übergangsformation nannte sich 
das nunmehrige Quartett „Die Sulmtaler 
Dirndln – Frauenpower im Steirergwand“. 
Daraus entstand dann 2022 die aktuelle 
Gruppe „MusiSchmaus“ (Bild unten).

Legendäre Au-
togrammkarte 
aus dem Jahr 
1985: Gemein-
sam mit Anne-
marie Stoni und 
Ingrid Kogler  
bildete Manuela 
das höchst erfolg- 
reiche Trio„Die 
neuen Sulmtaler“. 
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Vom Sulmtaler Dirndl  
                   zum MusiSchmaus

noch offen. Denn eines ist 
bei ihr klar: Einmal Musi-
kantin – immer Musikantin. 
Und eines ihrer Bravour-
stücke, das Übelbacher Lied 
mit dem einzigartigen Jod-
ler, wird man wohl noch 
lange gerne hören. 
 
Aber auch abseits der Büh-
nenbretter und Tanzböden 
zeigt sich Manuela Pojer 
höchst engagiert: Seit 2012 
ist sie als diplomierte Senio-
rentrainerin im Altenheim 
Gepflegt Wohnen tätig und 
bringt da neben Gedächt-
nistraining natürlich auch 
Musiktherapie und das ge-
meinsame Singen mit den 
älteren Leuten ein.

Die Übelbacherin Manuela Pojer ist seit über 40 Jahren  
als musikalische Botschafterin unserer Region unterwegs. 

Auf einer Postkarte aus dem 
Jahr 1982: Das Übelbacher 

Trio mit dem kleinen Andy –  
v. l. Manuela Triebl (jetzt 

Pojer), Ingrid Kogler (jetzt 
Wechselberger), Andreas 

Halm und Franz Triebl.

Mit 12 Jahren ist sie 
bereits gemein-
sam mit ihrem 

Vater Franz Triebl und In-
grid Kogler aufgetreten. Das 
war im Jahr 1980 – und es 
sollte der Beginn einer gro-
ßen Karriere als Musikantin 
werden. 
1985 folgte dann die neue 
Zusammensetzung der er-
folgreichen Gruppe „Die 
neuen Sulmtaler“ – mit Anne- 
marie Stoni, Ingrid Kogler 
und Manuela. Viele Jahre 
lang war diese Gruppe in 
ganz Europa unterwegs, 
ebenso mit Radio- und 
Fernsehauftritten sowie mit 
der Produktion mehrerer 
Schallplatten und CDs – 
zwischendurch auch mit 
dem legendären Herrn Karl.  
Danach folgte die Forma-
tion „Die Sulmtaler Dirndln 
– Frauenpower im Steirer-
gwand“. Daraus entstand 
dann 2022 eine Folge-For-
mation, die sich nun aktuell 
„MusiSchmaus“ nennt.  
Ob das die letzte Gruppe 
für Manuela sein wird, steht 

Mit diesem Beitrag starten wir die Fortsetzung 
einer Serie aus früheren Gleinalmschreien, wo 
wir damals unter anderem die Sensenwerk-Im-
presaria Erika Haring, den Peggauer Künstler 
Irmin Killmann, die Deutschfeistritzer Malerin 
Annemarie Stifter, den Stübinger Designer 
Cari Zalloni, die Waldsteiner Skulpturen-
Künstlerin Mariya Tauschitz oder den  
Citoller Hermann Härtel präsentierten.

ÜBERREGIONAL 

BEKANNT UND 

ERFOLGREICH

ÜBERREGIONAL 

BEKANNT UND 

ERFOLGREICH



Roraten  
So, 1. Dez., 7.30 Uhr, Waldstein 
Do, 5. Dez., 6.00 Uhr, Michaelskapelle Übelbach 
Sa, 7. Dez., 6.00 Uhr, Peggau (Kerzenscheinrorate) 
So, 8. Dez., 7.30 Uhr, Waldstein (Patrozinium) 
So, 15. Dez., 7.30 Uhr, Waldstein 
Do, 19. Dez., 6.00 Uhr, Michaelskapelle Übelbach

Adventkranzweihen  
Sa, 30. Nov., 17.00 Uhr, Kirche Peggau 
Sa, 30. Nov., 19.00 Uhr, Kirche Großstübing 
So, 1. Dez., 7.30 Uhr, Schlosskirche Waldstein 
So, 1. Dez., 8.30 Uhr, Pfarrkirche Übelbach 
So, 1. Dez., 9.45 Uhr, Pfarrkirche Deutschfeistritz 

Dienstag, 24. Dezember – Hl. Abend  
16.00 Uhr, Krippenfeier, Übelbach 
16.00 Uhr, Christmette, Waldstein 
16.00 Uhr, Christvesper, Evangelische Kirche Peggau 
20.00 Uhr, Christmette, Übelbach 
20.00 Uhr, Christmette, Peggau 
22.00 Uhr, Christmette, Deutschfeistritz  
Mittwoch, 25. Dezember – Christtag  
  8.30 Uhr, Weihnachtshochamt in Übelbach 
  9.45 Uhr, Weihnachtshochamt in Deutschfeistritz 
10.30 Uhr, Weihnachtshochamt in Großstübing  
Donnerstag, 26. Dezember – Hl. Stefanus  
9.45 Uhr, Peggau, Hl. Messe mit Segnung von Salz, Wasser & Wein 
10.00 Uhr, Übelbach, Hl. Messe mit Segnung von Salz, Wasser &  
                 Wein, anschl. Pferdesegnung  
Dienstag, 31. Dezember – Silvester  
17 Uhr, Jahresschlusshochamt in Waldstein  
Mittwoch, 1. Jänner – Neujahr  
10 Uhr, Neujahrshochamt in Übelbach   

Weihnachten  
in unseren Kirchen
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Eine tolle Alternative 
zu stressigen Shop-
ping-Touren bilden 

die vielfältigen Gutscheine, 
wie sie von den Geschäf-
ten, Gasthäusern und Ge-
werbebetrieben unserer 
Region angeboten werden. 
Die können Sie zumeist 
auch telefonisch bestellen 
und bekommen Sie zuge-
schickt oder können Sie 
kurzwegig abholen. 

Überdies gibt es natürlich 
auch die Gutscheine unse-
rer Gemeinden, die in 
allen Betrieben des jewei-
ligen Ortes umgesetzt wer-
den können. Damit 
schenken Sie zudem Kauf-
kraft für den Ort.  
In Deutschfeis tritz und 
Übelbach gibt es für diese 
Gutscheine übrigens auch 
stilvolle Kuverts und Hül-
len.

Schenken Sie  
       Gutscheine  

Mit Deutschfeis -
tritz-Gutschei-
nen, Peggauer 
Gutscheinen 
und Übelbacher 
Silberscheinen 
als Weihnachts-
geschenk sparen 
Sie sich lange 
Wege, schenken 
viele Möglich-
keiten und un-
terstützen die 
regionale Wirt-
schaft. 

e
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Der „Alpenlachs“ von der Gleinalm ist ein großwüchsiger  
Saibling, der in Neuhof biozertifiziert gezüchtet wird.

Erhältlich bei Jauschnig in Übelbach und Steirer-Box in Peggau.  
Ab Hof in Neuhof nach Absprache: 0664 561 74 72 

Mail: baumgartner@alpenlachs-gleinalm.at 
www.alpenlachs-gleinalm.at

  Gleinalmlachs  
für den Festtagstisch 
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STEIRER BOX – Der Feinkostladen 
Frische  |  Qualität  |  Genuss  

Fachmarktzentrum Peggau Park  
Mo – Fr: 9–18 Uhr, Sa: 9–12 Uhr       

 0676 / 74 00 887       |       www.steirerbox.com

Das Team der Steirer-Box dankt für Ihr Vertrauen 
und wünscht frohe Weihnachten.

f
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Übelbacher Adventzauber  
30. November und 7. Dezember, ab 14 Uhr  

Übelbach, Alter Markt  
Der Sportverein Übelbach lädt auch heuer wieder zu zwei  

stimmungsvollen Adventnachmittagen, u. a. mit Kutschenfahrt 
am 30. November sowie Nikolo und Backbuch-Präsentation  

am 7. Dezember.  

Deutschfeistritzer Christkindl-Postamt  
4. Dezember, 15–17 Uhr, Gemeindesaal Deutschfeistritz  

Die korrekt vorfrankierte Post kann im Gemeindesaal abgegeben 
werden und wird dann an das Postamt Christkindl übergeben. 
Die Empfänger erhalten ihre Weihnachtspost so vom Postamt 

Christkindl. Außerdem gibt’s Barbarazweige und  
kleine Briefmarkengeschenke. 

Adventliachterleinschalten  
1. Dezember, 18 Uhr, Dorfplatz Friesach  

Die Volkstanzgruppe Friesach lässt den Dorfplatz  
stimmungsvoll erstrahlen. 

Deutschfeistritzer Weihnachtsmarkt  
1. Dezember, 13–20 Uhr, Marktplatz Deutschfeistritz   

Die Marktgemeinde Deutschfeistritz lädt wie alle Jahre wieder  
zu diesem vorweihnachtlichen Nachmittag mit Live-Musik,  

Kutschenfahrt, Karussell und Kulinarik.

Nikolo & Krampus in Deutschfeistritz  
5. Dezember, Marktplatz Deutschfeistritz  

 

Apfel, Nuss und Mandelkern  
5. Dezember, 17–18 Uhr, Sensenwerk Deutschfeistritz  

Anschließend um ca. 18.15 Uhr präsentieren die    
FriesacherFrauenZimmer ihre neue CD „Ankunft“. 

„Advent dahoam”  
1. Dezember, 16 Uhr und 18.30 Uhr, Michaelskapelle Übelbach  
Der Harmonika-Verein Übelbach lädt zu zwei Adventkonzerten 

mit  MusiSchmaus, Musi8063, Ligist3, ForFränz, Mitgliedern  
des HVÜ und den Weisenbläsern der MMK Übelbach. 

Übelbacher Krampusschenke  
5. Dezember, Übelbach Alter Markt 

 

Übelbacher Nikolodienst  
5. Dezember, Übelbach  

Der Nikolaus kommt in die Häuser und Wohnungen. 
Bestellung bitte bei der Bergrettung Übelbach, 0664/3108894 

Perchtenlauf der Peggauer Lurteufel   
7. Dezember, 19 Uhr, Old School Pub, Neuhof 

Peggauer Adventsingen  
30. November, 18 Uhr, Pfarrkirche Peggau  

Der Gesangverein Deutschfeistritz-Peggau veranstaltet sein  
Adventkonzert diesmal in der Peggauer Kirche. 

Traktor-Krampus-Korso  
30. November 

                13.30 Uhr Bahnhof Stübing, 14.15 Uhr FF Deutsch- 
   feistritz, 15 Uhr Marktplatz Deutschfeistritz,  

16.30 Uhr Peggau Franz-Tieber-Platz 

VERANSTA

TERM
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Bastelnachmittag für Kinder  
10. Dezember, 15–18 Uhr, Sitzungssaal Deutschfeistritz  
Schrotty & Engy von FratzGraz basteln mit den Kindern  

schöne weihnachtliche Sachen. 

Vorweihnachtliches Kasperltheater der SPÖ  
14. Dezember, Pfarrsaal Deutschfeistritz

Weihnachtskonzert der Musikschule Frohnleiten   
19. Dezember, 18 Uhr, Schulzentrum Deutschfeistritz 

Weihnachtskino  
22. Dezember, 16 Uhr, Schulzentrum Deutschfeistritz 

Waldsteiner Artvent  
13., 14. u. 15. Dezember, ab 13 Uhr, Waldsteiner Glücksgarten  
Kunsthandwerk und Kulinarik, Feuer, Schnee, Lichter und weih-

nachtliche Musik, der Duft frisch gerösteten Kaffees, der Ge-
schmack von köstlichem Eiskonfekt,  aus LKW-Planen genähte 
Handtaschen, selbstgemachter Glühwein, köstliche Waffeln.   

Vier Meter großer Friedensstern mit Kerzen. 

Fahrt zum Christkindlmarkt auf der Teichalm  
8. Dezember, 13 Uhr, ab Übelbach  

Die SPÖ Übelbach lädt zu diesem vorweihnachtlichen Ausflug.

„Mit da Blåskapell’n auf d’Weihnåcht einstell’n”  
7. Dezember, Großstübing  

16 Uhr: Weinhnachtsmarkt am Kirchplatz 
19 Uhr: Adventkonzert mit Bläsergruppen des Musikvereins  

in der Pfarrkirche Adventkonzert  
15. Dezember, 17 Uhr, Pfarrkirche Übelbach  

Der MGV Übelbach mit Frauenchor veranstaltet das  
traditionelle Konzert diesmal unter dem Motto  

“Zwischen Ochs und Eselein”. 

Feuerwehrball  
26. Dezember, 20 Uhr, BAUAkademie Übelbach  

Die Freiwillige Feuerwehr Neuhof lädt am zweiten Weihnachts-
feiertag wie immer zum ersten Ball der Saison. 

Musik: MusiSchmaus

Übelbacher Bauernsilvester  
30. Dezember, ab 17 Uhr, Kindergarten Übelbach  

Die VP Übelbach lädt zum Vortages-Silvester-Treffen.

Adventkonzert des MV Deutschfeistritz-Peggau   
14. Dezember, 16 Uhr, Pfarrkirche Deutschfeistritz 
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Bücher aus der Region  
unter den Christbaum legen

Die Deutschfeis-
tritzer Chronik 
zeichnet in drei 
Bänden ein um-
fassendes Por-
trait des Ortes  
in all seinen  
Facetten.

Peggauer Chronik. Der erste Band befasst sich mit dem Zeitraum 
von den steinzeitlichen Anfängen bis 1850. Band 2 widmet sich der 
„Allgemeinen Geschichte von Peggau seit etwa 1850“, der dritte 
Band enthält das „Häuserbuch“, worin nahezu alle Häuser von  
Peggau und Friesach historisch beschrieben sind.  

Für jeden Eisenbahn-
Fan ist dieses Büchlein 
eigentlich ein absolutes 
Muss – mit Bildern 
sämtlicher Garnituren 
von Beginn an.

Persönliche Berichte von Übelbache-
rinnen und Übelbachern, wie sie die 
schwere Zeit damals erlebt haben.

750 Jahre Übelbach im Zeitraffer  
mit Schwerpunkt 1956 bis 2016.

Der Klassiker mit Beschrei-
bungen und teilweise  
Bildern aller Häuser 

 im Alten Markt.

Das 2013 in Neuauflage erschie-
nene Buch spannt auf 120 Seiten 
einen reich bebilderten Bogen von 
der ersten Besiedelung unserer 
Gegend über die Ortsgeschichte 
von Übelbach und Deutschfeistritz 
bis zu den Schlössern Waldstein 
und Thinnfeld.

Eine interessante historische  
Aufarbeitung des „hintersten 
Winkels“ des Übelbachtales. Was die Übelbacher am liebsten 

singen – 48 Lieder aus der Region 
und darüber hinaus, aufgezeich-
net von Inge und Hermann Härtel. 

Bücher sind nach wie 
vor eines der beliebte-
sten Weihnachtsge-

schenke. Und warum in die 
Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah. Denn 
auch in unserer Region sind 
viele Bücher erschienen, die 
es wert sind, gelesen bzw. 
geschenkt zu werden. 
Dazu gehören zunächst ein-
mal die beiden umfangrei-
chen Gemeinde-Chroniken 
von Deutschfeistritz und 
Peggau, die eigentlich in 
keinem Haushalt der jewei-
ligen Gemeinde fehlen soll-
ten. Auch Übelbach kann 
auf eine Reihe historischer 
Publikationen verweisen, 

wie etwa das Buch anlässlich 
des 750-Jahre-Jubiläums oder 
ein Zeitzeugen-Buch der 
Nachkriegszeit oder das Alt-
Übelbacher-Häuserbuch oder 
auch das Übelbacher Lieder-
buch. 
Daneben gibt es eine Reihe 
interessanter Bücher verschie-
denster Autorinnen und Auto-
ren unserer Region – von 
historischen Themen über 
Belletristik bis hin zu Kinder-
büchern. 
Eine kleine Auswahl sei hier 
angeführt. Erhältlich sind fast 
alle Bücher direkt bei den Au-
torinnen und Autoren bzw. 
Gemeindeämtern oder auch 
im Internet.

e



Banntaiding – Übelbacher Gemeindeversammlung  
13. Jänner, 19 Uhr, BAUAkademie Übelbach  

Bürgerversammlung mit Rückblick, Jahresvorschau  
und aktuellen Gemeinde-Themen

Kreischberg-Schitag der Gemeinde Peggau  
18. Jänner  

Tages-Schiausflug für Peggauerinnen und Peggauer 

Kreischberg-Schitag der Gemeinde Übelbach  
15. Februar  

Tages-Schiausflug für Übelbacherinnen und Übelbacher 

Übelbacher Vereins-Eisschießen  
25. Jänner, Pastner Übelbach
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Die Bärin Peggi ist nach jahr-
hundertelangem Schlaf  
erwacht und entdeckt das 
Geheimnis des Lebens.  
Ein wunderschönes Natur-
märchen, das auch einlädt, 
den Peggi-Wanderweg 
rund um die Lurgrotte  
zu besuchen.

Die entzückenden Kinderbücher der Großstübingerin Michaela Spiegel 
handeln von einem Marienkäfer, der keine Punkte hatte,  

und anderen kuriosen Dingen.

Die Weihnachts-Klassiker aus dem reichhaltigen bibliographischen 
 Fundus von Hermann Härtel.

Hermann Härtels neuestes Buch 
ist eine stilvolle Sammlung  
seiner originellen Glossen  
und Kommentare.Für Fantasy-Freaks die ideale Lektüre –  

die Bücher der Übelbacher Autorin Petra Hasler.

Die Murbodner – Kultur-
gut der Steiermark.  

Dieses umfangreiche 
Buch von Anna Hörzer 

aus dem Arzwaldgraben 
widmet sich in vielen  

Facetten der alten  
Rinder-Rasse.

TERMINVORSCHAU 

AUF JÄNNER

Übelbacher Bauernball  
8. Februar, BAUAkademie Übelbach 

„In da Tråcht durch d’Nåcht“  
8. Februar, Festsaal Peggau 

Und vergessen Sie bitte nicht die neuesten Bucherscheinungen, die wir auf Seite 28, 30 und 31 vorgestellt haben.

Die beiden Bücher von Gottfried Mühlbacher sind eine interessante Reise 
durch unsere Region – mit zum Teil einzigartigen historischen Fotos.

Film- und Foto-Show „Jakobsweg”  
4. Februar, 19.30 Uhr, Pfarrsaal Deutschfeistritz   

Verena und Andreas Jeitler berichten von ihrer 3.000 Kilometer 
langen Pilgerreise von der Steiermark bis nach Spanien.
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takt in Wien übernahm 
Vizebürgermeisterin Sonja 
Zuser stellvertretend für die 
Gemeinde die Urkunde 
samt Preis-Statuette. 
 

Eine Urkunde gab es auch 
für die Freiwillige Feuer-

wehr Deutschfeistritz: Im 
Rahmen der Neueröffnung 
der sanierten Bank-Räum-
lichkeiten bedankte sich die 
Raiffeisenbank nochmals 
für den großen Einsatz der 
Feuerwehr beim damaligen 
Hochwasser und über-
reichte neben der Dankesur-

Tolle Auszeichnung für 
die Marktgemeinde 

Übelbach: Für die Entwick-
lung der innovativen KuK-
app (Katastrophen unter 
Kontrolle) wurde Übelbach 
mit dem Kommunal Impuls 
Award 2024 in der Katego-
rie Resilienz ausgezeichnet. 
Die App wurde entwickelt, 
um den steirischen Kata-
strophenschutz zu optimie-
ren und die Gemeindefüh- 
rungen möglichst effizient 
bei der Bewältigung von 
Katastrophenfällen zu un-
terstützen. Bei einem Fes-

kunde einen Rollcontainer 
sowie 50 Handtücher.  
 

Bereits zum vierten Mal 
hintereinander wurde 

das Sensenwerk Deutschfei-
stritz vom österreichischen 
Museumsverband mit dem 
Österreichischen Museums-
gütesiegel ausgezeichnet. 
Bei einem Festakt in Wien 
im September übernahm 
Sensenwerk-Mastermind 
Johannes Köck die Urkunde 
und meinte: „Wir sehen 
diese Auszeichnung als 
große Ehre und Bestätigung 

unserer Arbeit, zugleich 
aber auch als Auftrag, im 
Sensenwerk weiterhin best-
mögliche Qualität zu bie-
ten.“ 
 

Bleiben wir gleich im Sen-
senwerk: Dort fand am 

2. Oktober die feierliche 
Abschlussveranstaltung des 
Projekts „Regionales Profil 
für Kunst und Kultur in der 
LEADER-Region Grazer 
Bergland“ statt. Zahlreiche 
Kunst- und Kulturschaf-
fende, Vertreterinnen und 
Vertreter der Gemeinden 
sowie Interessierte nahmen 
an der Veranstaltung teil, 
bei der die Ergebnisse der 
über das Jahr hinweg durch- 
geführten Beteiligungswork- 
shops präsentiert wurden. 
Das Projekt wurde mit Un-
terstützung von Bund, Land 
Steiermark und der Euro-
päischen Union im Rahmen 
des LEADER-Programms 
durchgeführt. 
 

Eine Urkunde für tolles 
Klimaschutz-Engage-

ment gab es für den Kinder-
garten Übelbach. Im Rah- 
men des Projekts „Ich tu’s – 
für unsere Zukunft“, einer 
Initiative der Klima- und 

Vizebürgermeisterin Sonja Zuser erhielt für die Marktgemeinde Übelbach den „Kommunal Impuls 
Award 2024“ in der Kategorie Resilienz, und zwar für die innovative KuK-app. 
 

MURBELBACH- 

GEFLÜSTER

Bitte flüstern auch Sie dem  

Gleinalmschrei Ihre Fotos und 

Infos zu „Gesellschaft & Erfolg“. 

office@michen.at  03125/2046

Die Raiffeisenbankstelle Deutschfeistritz überreichte der Freiwilligen Feuerwehr Deutschfeistritz 
für die große Unterstützung beim Hochwasser eine Dankesurkunde samt Rollcontainer.  
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bacher Dankesmedaillen“. 
Diese gingen an Peter Baier, 
Gerhard Gürtler, Alfred 
Haas und Manuel Trobos-
Pinter (war bei der Überrei-
chung verhindert), die heuer 
im Sommer eine erfolgrei-
che Laien-Reanimation als 
Ersthelfer durchgeführt. Ins-
besondere soll diese vor-
bildliche Erste Hilfe uns 
allen Beispiel sein, wie 
wichtig es ist, auch als Laie 
zu helfen. Besonders schön, 
dass auch Bernd Kollmann, 
der von seinen Tennis-
Freunden wiederbelebt wur-
de, bei diesem feierlichen 
Anlass mit dabei sein 
konnte.  

Energiestrategie in Zusam-
menarbeit mit dem Klima-
bündnis Steiermark, setzt 
die Übelbacher Kinderbe-
treuungseinrichtung  
zukunftsweisende Maßnah- 
men für den Umweltschutz 
um (Niedrigenergiehaus,  
Photovoltaikanlage, um-
weltfreundliche Reinigungs-
mittel etc.) Ein besonderes 
Highlight ist die eigene 
Küche, in der täglich fri-
sche, gesunde Speisen zube-
reitet werden. Dies wurde 
heuer erneut mit dem „Grü-
nen Teller TOP 2024“ aus-
gezeichnet.  
 

Mit dem Zertifikat 
„Goldener Boden“ 

wurde heuer im Herbst die 
Marktgemeinde Deutschfei-
stritz ausgezeichnet, da sie – 
wie es in der Urkunde heißt 
– „alle Anforderungen zur 
Förderung der kommunalen 
Wirtschaft und zur Stär-
kung der Gemeinde als 
nachhaltiger Wirtschafts-
standort erfüllt”. Im Rah-
men der Eröffnung des 
Freizeitparks übergab Lan-
desrätin Simone Schmiedt-
bauer das Zertifikat an 
Bgm. Michael Viertler.  
 

Im Rahmen des Übelba-
cher Steirerfestes am Na-

tionalfeiertag überreichte 
Bgm. Markus Windisch 
erstmals die vom Gemein-
derat beschlossenen „Übel-

Österreichisches Museums-Gütesiegel für das Sensenwerk 
Deutschfeistritz: Johannes Köck (r.) übernahm dieses im Kreise 
der steirischen Museumskollegen. 
 

Abschlussveranstaltung des Projekts „Regionales Profil für Kunst 
und Kultur in der LEADER-Region Grazer Bergland“ im Sensen-
werk Deutschfeistritz.

Übelbacher Dankesmedaille für Alfred Haas, Peter Baier 
und Gerhard Gürtler, die im Sommer als Laien-Helfer ihrem 
Tennisfreund Bernd Kollmann (3. v. r.) das Leben retteten.

LR Ursula Lackner überreichte Monika Jant-
scher-Kresse für den Übelbacher Kindergarten 
die Ich-tu’s-Bildungspartner-Urkunde.

LR Simone Schmiedtbauer übergab Bgm. Mi-
chael Viertler für die Gemeinde Deutschfeis-
tritz das Zertifikat „Goldener Boden“ .
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